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Pentsches Reich.
Berlin. 1 . Oktober.

Ir Erörterungen über geplante Maß-
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des Kaisers in Ost-
am Freitag in Rominten
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E Vortrag . Seine Majestät^I 'ch dannnal" Woche in Rominten

begeben . Am"" ° urpe der Kaiser wieder im Neuen

Turko in
°

«^ b? en aus Berlin, wel-.̂ »rial
>. dr^ -̂ " üland rur ^ " ' berufen war , wurde

k Leyden nach Spala
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Anregend . De!^ des Kaisers
s>h w' ? Gesunde,

-Petersburger „ Regierungs-^ ' o^ nde^ ch^ , Kaisers hat
. sich seitleweren Influenza nicht völlig

gebessert. Im Sommer trat Nierenkrankheit (Nephritis ) zu
Tage , welche behufs erfolgreicherer Heilung bei kalter Jahres¬
zeit einen Aufenthalt des Kaisers in warmem Klima erheischt.
Auf den Rat der Professoren Sacharjin und Leyden begiebt
sich der Ktnser zum zeitweiligen Aufenthalt nach Livadia .

"
Ganz anders aber, und zwar weit besorgniserregender,

lauten die Privatdepeschen; so wird dem „ B . T .
" von gut

unterrichteter Seite gemeldet:
„In der russischen Hauptstadt an guter Stelle eingetroffenen

Nachrichten zufolge soll ProWor Leyden unzweifelhaft Brightsche
Nierenkrankheit in vorgeschrittenem Maße beim Zaren festgestellt
haben . Details fehlen oder sind , soweit solche gegeben werden,
mit größter Vorsicht zu behandeln . Die Aufregung in der russi¬
schen Bevölkerung wächst, weil immer bestimmtere Nachrichten
via Warschau eintreffen , durch welche die Verschlimmerung im
Zustande des Kaisers keinem Zweifel unterliegt."

Ebenso beängstigend lauten die Nachrichten, welche an
hervorragender Stelle in Wien eingetroffen sind. Es wird
von dort gemeldet:

„Hier eingelaufsne Privatberichtebezeichnen die Krankheit des
Zaren als Zuckerharnruhr , die in den letzten Wochen bedeutende
Fortschritte gemacht habe . Dis „Neue Presse " meldet aus Peters¬
burg unter Berufung auf eins besonders zuverlässige Quelle : Der
Zar hat zwei leichte Schlaganfälle in Bjelowesch und Spala
gehabt . Alle offiziösen Ableugnungenseien um so zweckloser, als
Spalas Lage , in der Nähe eines Centrums wie Warschau , die
Verheimlichung der wahren Sachlage unmöglich macht ."

-— Vor dem Kriegsgeri chtzu Kiew wurde dieser Tage
gegen 38 Personen wegen Hochverrats verhandelt . Die An¬
geklagten waren beschuldigt, im Jahre 1892 vom Kiewer
Stabe den Dislokationsplan der russischen Truppen zu Gunsten
Oesterreichs entwendet und sich verpflichtet zu haben, für
50,000 Rubel den Fortifikationsplan Warschaus zu liefern.
Der Hauptangekiagte Kwiatkowski, ein früherer Stabsoffizier,
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in Sibirien , 26
andere zu Zwangsarbeit in Sibirien auf die Dauer von
2 bis zu 20 Jahren, 8 zur Deportation nach Sibirien , 2 zu
je 2 Jahren Gefängnis verurteilt und ein Angeklagter frei-
gesprochen . Alle 38 Personen waren zwei Jahre in Unter¬
suchungshaft.

— Aus Warschau wird gemeldet : Die Zahl der
bisher wegen angeblicher Teilnahme au dem Getzeimbund
Verhafteten , welche größtenteils den intelligenten Kreisen an¬
gehören, beträgt 180 . Dieselben sollen vor einen besonderen
Staatsgerichtshof gestellt werden.

Vom Kriegsschauplatz in Ostasien.
Der Krieg zwischen China und Japan hat verzweifelte

Aehulichkeit mit dem Kampfe Davids gegen den Riesen Goliath.
Das kleine , aber viel tüchtigere japanische Heer hat die
Chinesen zu Wasser und Lande schon ganz empfindlich auf 's
Haupt geschlagen . Eine Persönlichkeit, die mit dm Ver¬
hältnissen in Ostasten sehr vertraut ist, hat nun dem Londoner
Korrespondenten der „ Frks. Z.

" interessante Mitteilungen über
die Pläne der Japaner gegenüber China gemacht.
Danach wollen die Japaner, wenn das Kriegsglück ihnen
günstig bleibt, China in drei selbständige Königreiche
zerteilen, an deren Spitze einheimische Herrscher treten
sollen. Diese Zerlegung des allzugroßen Reiches soll cventl.
durch eine von Japan zu berufende Konferenz der europäischen
Mächte beschlossen werden. Für einen der neu zu schaffenden
Königsthrone sei Li Hung Tschang, der von diesem Plane
Kenntnis haben soll, in Aussicht genommen.

Dieser Plan hat große Aehulichkeit mit dem von der
Petersburger „ Nowosti " entworfenen. Das genannte Blatt
bringt nämlich einen sensationellen Artikel, in dem es dir
Intervention Europas in dem chinesisch-japanischen Kriege auf
das rückhaltloseste und kräftigste befürwortet und den Vor¬
schlag macht, England , Frankreich und Rußland
möchten sich über eine gemeinsameOkkupation und Austeilung
Chinas unter einander verständigen. Die Eroberung Chinas
durch die drei genannten Großmächte sei ein leichtes Unter¬
nehmen, das der Civilisation und dem Fortschritte unschätzbare
Dienste leisten würde. Die chinesischen Völker würden davon
den größten Vorteil haben, denn eine solche Besitzergreifung
und Civilisierung im europäischen Sinne würde die sonst zu
rettungslosem Verfall verurteilten Völkerschaften vor dem
Verkommen bewahren und sie von dem erdrückenden Joche
traditioneller Willkürherrschaft und Routine befreien. Die
„ Nowosti " entwerfen ein glänzendes Bild von ökonomischen
Vorteilen , welche für Europa aus der Umwandlung Chinas
und seines großen Absatzgebietes resultieren würden , da das
Vierhundert Millionen -Reich imstande sein würde, die ganze
Ueberprodukrion Europas an Naturalien und Jndustrieer-
zeugnisscn zu konsumieren. -

Nr Japan durchzuckt hohe patriotische Begeisterung

alle Klaffen und Stände, jedes Alter und Geschlecht . Hier¬
von giebt so recht ein Brief Zeugnis , dm eine Japanerin an
ihren

'
augenblicklich in Berlin weilenden Bruder gerichtet hat

und der dem „ Hamb. Korresp.
" zur Verfügung gestellt wird.

Es sei dazu bemerkt , daß die Verfasserin des Schreibens eine
Dame im Alter von 34 Jahren ist und seit 16 Jahren in
glücklicher,Z mit zwei Kindern gesegneter Ehr lebt . Ihr
Gatte ist in einer japanischen Provinzialstadt ein höherer
Magistratsbeamter . Der Brief , der für sich selber spricht,
lautet in wörtlicher Uebersetzung:

„Mein lieber Bruder ! Wie Du weißt , müssen wir Japaner
für das Vaterland sterben ! China war bisher uns gegenüber stets
voll Barbarismus. Wir Japaner haben es nicht vergessen, wie
viele unserer Landsleute durch die Schuld der Chinesen Hab und
Gut und Leben bei der vorletzten Revolution auf Korea eingebüßt
haben , und wie unsere Gesandtschaft zu Söul in Flammen auf¬
gegangen ist. Diese Schmach zu rächen, haben wir lange gewartet
und haben bis heute gezögert , die Geister der ermordeten Japaner
zu beruhigen über dis ihrem Vaterlands zugefügte Schande. Jetzt
endlich ist die Stunde gekommen , da unser Kaiser China den Krieg
erklärt hat. Ich bin sine Frau , ich kann mich daher nicht mck in
die Reihen der Kämpfer stellen . Dennoch durchglüht mich nicht
weniger die heißeste Liebe zum Vaterlande und dieser will ich opfern,
was in meinen Kräften steht . Heute lebt nur noch ein Gedanke
in mir. Das Vaterland und der Kaiser ! Ich denke jetzt weder
an meinen Mann noch an meine Kinder , noch an Geschäfte , Ver¬
wandte oder Freunde . Sie alle sind für mich nicht mehr vorhanden.
So habe ich mich auch bei der Gesellschaft des Roten Kreuzes ge¬
stellt . Doch hat man mich erst nach flehendlichsten Bitten an¬
genommen , denn ungeheuer groß ist die Zahl der Frauen und
Mädchen , die gleich mir für das Vaterland und seine im Kampfe
stehenden Söhne fühlen . Mit vielen meiner Schwestern werde ich
nun am 20 . August nach Korea eingeschifft werden . Dort erwartet
mich vielleicht der Tod, sei es infolge des Klimas, der Anstrengungen,
oder sei es durch eine Kugel auf dem 'Schlachtfelds . Ich werde
jedenfalls glücklich sterben in dem Gedanken , daß ich dem Vater¬
lands mein Leben hingegcben Habs. Darum aber , daß ich etwa
den chinesischen Barbaren in die Hände falle , brauchst Du , lieber
Bruder, nicht zu bangen . Du kennst das gute japanische Schwert,
das sich in unserer Familie seit 300 Jahren von Geschlecht zu
Geschlecht als ein Heiligtum fortgeerbt hat. Das nehme ich mit,
um mein Leben so teuer als möglich zu verkaufen und dis Waffe
mir selbst ins Herz zu stoßen , sobald jede Rettung unmöglich ist. .Und

lebe Wohl, lieber Bruder, Du hast mit dem heutigen Tagenun,
aufgehört , mein Bruder zu sein. Du wirst von mir nichts .mehr
hören und auch Du brauchst mir nicht zu schreiben. Nur vergiß
nicht , daß Du ein Japaner bist, und daß daher auch Du die Pflicht
hast , Dein Leben dem Vaterlands zu weihen . Adieu auf ewig!
Derne Schwester ."

MegrsPhWe
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ALÄ AM §As MeLdNttgSN»

Ueker eine sensationelle Massen-
nerhastung

von Unteroffizieren der Berliner Oberseuerwcrkerschule wird
uns telegraphisch gemeldet:

UNL . Berlin, 1. Oktober. Ungeheures Aufsehen
erregt hier die in der Nacht zum Sonntag vorgenommene
Verhaftung von 183 Unteroffizieren der
hiesigen Oberfeuerwerkcrschule . Die Verhafteten wurden
gestern früh 2 Uhr SV Minuten unter Begleitung von
Mannschaften des 4 . Garde -Regiments nach der Cita-
delle in Magdeburg transportiert . Die begleitenden
Soldaten hatten scharf geladen und das Seitengewehr
aufgepflanzt . Als Grund für die Verhaftung wird
von der einen Seite schweres Disziplinar¬
vergehen, von der anderen Seite aber die Teil¬
nahme an politischen Umtrieben angegeben.
Die Verhaftung geschah ans Allerhöchsten Befehl.

Eine weitere Depesche meldet uns:
Magdeburg, 1. Oktober . Gestern Morgen

5V- Uhr trafen hier 183 Unteroffiziere der Oberfeuer¬
werkerschule in Berlin mit Bedecknngsmannschaften
eines Garderegiments ein und wurden nach der Cita-
delle gebracht. Die Bedecknngsmannschaften find heute
Morgen wieder nach Berlin zurückbefördert worden.

Wir bemerken hierzu, daß die gestern Nachmittag aus¬
gegebene Berliner „ Post" unter „ Vorbehalt " ebenfalls eine
Mitteilung über die sensationelle Verhaftung bringt . Nach
obigen ebenso bestimmtals übereinstimmendlautenden Depeschen
aus Berlin und Magdeburg ist aber jeder Zweifel an der
Richtigkeit der obigen Meldungen ausgeschlossen.



LDL. Bremerhaven , 1 . Oktober . Vci einem auf
dem Fischdampfer „ Kommandant" stattgefundenenMaschinen¬
schaden wurde eine Person getötet und ein Maschinist ver¬
letzt . Der „ Kommandant" wurde in den alten Vorhafen
geschleppt.

Frankfurt a. M , 1 . Oktober . In mehr als sechs¬
stündiger Sitzung erledigte gestern die national liberale
Delegiertenversamm

'
lung unter Leitung des Staats¬

ministersHobrecht , weiterhin des Abgeordnetenl> . Hammacherund schließlich des vr . Aub die ihr vom Centralvorstand
vorgelegten Resolutionen, deren erste lautet : „ Gegenüber der
bedrohlich wachsenden Gefahr der Unterwühlung unserer staat¬
lichen und gesellschaftlichen Ordnung hat die nationalliberale
Partei niemals einen Zweifel gelassen , daß sie es bei der
Abwehr der Umsturzbestrebungen an sich nicht fehlen lassen
werde . Aus besten Kräften hat sie mitgewirkt , den be¬
rechtigten Forderungen der minder begüterten Klassen in sach¬
gemäßer Weise gerecht zu werden . Dazu sind wir auch
ferner bereit . Ebenso entschlossen sind wir aber , das Not¬
wendige zu thun , um die Grundlagen unserer nationalen, staat¬
lichen und gesellschaftlichen Ordnung zu schützen. Zu einem
Kampfe gegen die Umsturzparteien bedarf es aber nicht allein
des kräftigen Widerstandes der bürgerlichen Kreise , sondern in
erster Linie auch eines klaren Programms der Regierung und
einer zielbewußten einheitlichen Haltung derselben , welche bis
jetzt nicht ersichtlich gewesen ist .

" Weitere Resolutionen
fordern die Unterstützung der deutschen Volksgenossen gegendas Polentum, die sichere Abgrenzung des finanziellen Ver¬
hältnisses zwischen Reich und Einzelstaaten und Zuweisungvon Mitteln aus Reichsquellen an letztere . Eine fernere
Reihe von Resolutionen beschäftigt sich mit Maßnahmen zur
Hebung des Mittelstandes in Stadt und Land . Schließlichwird die bisherigeKolonialpolitik der Negierung als zu
schwach getadelt und die Bereitwilligkeit zur Unterstützung
einer maßvollen, aber zielbewußten Kolonialpolitik erklärt.
Sämtliche Resolutionen wurden einstimmig angenommen.
Ueber 400 Delegierte waren anwesend . Vom Oberprästdenten
von Bennigsen ging ein Vegrüßungstelegramm ein , das in
herzlicher Form beantwortet wurde.

Prodftzella , 1 . Okt . Der in der Nähe unseres Ortes
gelegene Schieferbruch ist zusammengestürzt. Fünf
Personen sind getötet worden . Sieben Arbeiter wurden aus
einem Nebengange an einem Seile herausgezogen. Von den
Leichen ist erst eine geborgen . Die Ausgrabung der übrigen
vier Verschütteten dürste Wochen in Anspruch nehmen , da sie
unter 30 bis 40 Meter hohen Steinmassen liegen. Das
Unglück wird aus das anhaltende Regenwerter zurückgeführt.UDL. Florenz , 1 . Okt . Aus dem Bureau des
Gütcrverwalters Corsini haben Diebe einen Geldschrank , in
welchem sich eine Million Wertpapiere befanden , wegge¬
lragen, von den Dieben ist bisher keine Spur vorhanden.LDL . Amsterdam, 1 . Oktober . Eine Depesche des
„ Handelsblad" aus Batavia von heute meldet : Mataram
ist nach heftigemKamps erobert ; alle Palais sind in unserem
Besitz ; eine Kanone wurde erbeutet . Der Feind erlitt ernste
Verluste. Aus unserer Seite sind 1 Leutnant und 12
Soldaten gefallen, 1 Leutnant und 30 Mann schwer, 1
Major , 2 Leutnants und 18 Mann leicht verwundet.

Poris , 1 . Okt . Eine Depesche des „ Journal des
Tsbcus " meldet , daß ein Wirbelsturm die Hälfte der Stadt
San Domingo zerstört hat.

Ans dem Großheyogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OUgmalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen )

Oldenburg, 1 . Oktober.
* Vom Kramermarkte.

. . . . Der große Tag , der Sonntag , der erste Tag des
Oldenburger Kramermarktes war gekommen . . . . Punkt
vier Uhr erfolgte die Explosion: d . h . die Explosion der
schon lange zurückgedämmten Kramermarktlust bei Alt und

Theater und Musik.
Großherzogliches Theater . Der gestrige Abend brachte

uns zwei der leichtgeschürztenMuse angehörende Neuheiten : das ein¬
aktige Lustspiel. „Aus der Ferne" von H . Bulrhaupt und die
vieraktige Posse „Die beiden Reichenmüller" von Ant . Anno.
Im Januar 1880 lernten wir den Dichter des ersten Stückes
kennen, er führte sich mit dem reizenden einaktigen Lustspiel „Die
Kopisten" ein. Die feinsinnige psychologische Richtung , die sich in
diesem Einakter aussprach, verleugnet sich auch in „Aus der Ferne"
nicht. Heinrich Bulthaupt schildert darin getreu nach der Natur das
Leben zweier Männer , die sich schätzen und achten gelernt haben
und dennoch wegen Meinungsverschiedenheit in Streit geraten, sich
fliehen und sich nach einander sehnen, wenn die Ferne sie trennt.
Nicht absichtslos hat der ernste Denker, der dem Schöllen in der
Kunst huldigende Dramatiker der litterarischen Welt einmal zeigen
wollen , daß es ihm ein Leichtes wäre, die bisher eingeschlagenen
Pfads („Cymbelin "

, „Timon von Athen " u . s . w .) zu verlassen
und der jetzigen Geschmacksrichtung Rechnung zu tragen . Gestehen
wir es aber ehrlich, auf dem verlassenen Wege ist uns der Dichter
lieber und jedenfalls sympathischer, als auf dem in „Aus der Ferne"
betretenen. Es ist in diesem Einakter ja alles hübsch und folge¬
richtig gezeichnet, nicht ein Stein ist zu dem Bau mühsam
herbeigeschleppt, man sagt sich : es kann garnicht anders sein. Es
fehlt auch nicht an Hellen Lichtern, die dem Bilde eine anziehende
Farbe verleihen, aber dem Ganzen fehlt die alles belebende, er¬
wärmende Sonne. — Die sämtlichen Darsteller thaten das Ihrige,
dem Stücke den gleichen Erfolg zu sichern, den es in Köln a. Rh.
gesunden hat, wo sich der Vorhang dreimal wieder heben mußte,
ehe das Publikum nach der erstmaligen Vorführung mit seinen
Beifallsbezeugungen sufhörte . — Wir hier am Nordseestrand sind
allerdings nicht so heißblütig , wie die Menschen am Rhein , und be¬
gnügten uns mit einem Heiterksitserfolge. —

Die Posse „Die beiden Reichenmüller" ist auf der Bretterwelt
lein Neuling , wie denn auch der Verfasser Anton Anno längst aus
der Reihe der Sterblichen geschieden ist. Ein tieferer Sinn liegt
dem Stücke nicht zu Grunde , es gehörtzzu jenen, die dem Tages-

Jung . All ' die Unkenrufe , die Jahrmärkte, bei uns der
„ Kramermarkt "

, hätten sich überlebt , sie gehörten nicht mehr
in unsere Zeit, nehmen sich komisch aus , vzenn man die ge¬

waltigen Menschenmasien , das Tohuwabohu und all den
brausenden und ohrenbetäubenden Lärm in der umfangreichen
Budenstadt auf dem Pferdemarktplatze während unseres
Kramermarktes sieht und hört. Es ist eben ein Volksfest,
auf dem auch die „ oberen Zehntausend"

nicht fehlen , — das
Volk amüsiert sich. -

Die Bevölkerung von Stadt und Land war gestern auf
den Beinen, der Besuch war stärker, als dies je an einem
Kramermarktsonntage der Vorjahre der Fall gewesen . Die
großen Theater, wieMelich und Morieux, die Aristrokraten
unter den Kramermarktschaubuden , dis verschiedenen Cirknsse,
Schieß- und sogen . Groschenbuden mit ihren oft recht ge¬
heimnisvollenSehenswürdigkeiten, und nicht zuletzt dieKarussells,
die immer prächtiger und großartiger gebaut werden , — sie
alle dürften gestern bei dem ersten großen Ansturm der
Kramermarktbesucher bereits recht ansehnlich ihre Kassen ge¬
füllt haben . — Wer sich so recht mit offenen Augen durch
die Massen drückt — man muß da schon einen Puff ver¬
tragenkönnen — , der kann hier so recht sehe« , „ wie das Volk
sich amüsiert .

" -
Es sind auch manche „ neue Sachen" da . Vor allem

eine venezianische Gondelbahn mit Spiegelscheiben und
Polstersitzen , — natürlich geht

's hier mit Dampf vorwärts,
wie auch bei den anderen Rutschbahnen . Die Lustkarussells
fehlen natürlich auch nicht , von denen eins sogar kühn be¬
hauptet, beinahe mit der Riesenschaukel ans der verflossenen
Chikagoer Weltausstellung konkurrieren zu können . Es geht
mit den Jahren überhaupt alles immer mehr in's Riesengroße.
In Krichel' s Menagerie fauchen und brüllen die
Löwen. — — „ Du , Antrin, ick hart mch glöwt, dat' noch
männig eenen giwt, de bissiger is as Du , aber da kiek Di mal bi
Krichcl de Löwen an , de - - " weiter kam Held Anton
nicht , denn er bekam von Antrin einen Kanornerfußtritt , daß
er vor Schmerz in die Höhe hoppste , wie ein gereizter
Jaguar . „ Hier sind die größten Geheimnisse der Welt zu
schauen , die gemordete Jungfrau oder das Verbrechen im
Kartoffelkeller , die Schwiegermutter mit Engelsslügeln oder
das Glück in der Dachkammer — — - - "

so ruft eine
40jährige Jungfrau mit kreidebemaltem Jugmdantlitz und
keckem Nöckchen vor einer anderen Bude aus , — und das
sollte nicht Zugkraft haben ? Sogar gelehrte Hunde
giebt es, die es mit dem BraunschweigerWunderknaben im
Lesen und Buchstabieren ausnehmen , aber außerdem
noch Klavier, Domino und Schach spielen und sich
ganz wunderbar gcscheidt und manierlich benehmen . Der
eine der kleinen Allerweltskünstlerhat sogar allen Rechtes den
Titel „ Professor"

, — man weiß nicht , ob man da mehr
staunen soll über die Geletzffamkeit des Vierfüßlers oder den
„ Herrn Professor"

. -
So wechseln hier die genießbaren und wirklich netten

Sehenswürdigkeitenund Kramermarktwunder mit den dümm¬
sten und unsinnigsten Schaustellungen ob . - Auch das
Mitleid wird wach . . . . Herr Nicolai Kobelkoff , der
Rumpfkünstler! Wer ginge da nicht hinein, sich den un¬
glücklichen Mann ohne Arms und Beine cmzusehen ? Aber
weit gefehlt, wer da glaubt, hier ein Stück Leidensschicksal,
ein düsteres Stück Menschenunglück zu finden . Herr Kobel¬
koff ist 43 Jahre alt, verheiratet und glücklicher Vater von
sechs normalen Kindern , — das sagt alles . Er schreibt,
malt, ißt und trinkt , und das alles unter geschicktem Ge¬
brauch seines Armstumpfes. Er springt und tanzk sogar und
ist stets heiterer Laune. Singt er doch selber von sich : „ Ob¬
wohl geboren ohne Arm und Beine, — Bin ich gesund , sehr
froh und nicht alleine, — Denn ich Hab' ein hübsches Weib!
. Ich bin gebildet, kann malen und schreiben, —
Auch allerhand lustige Allotria treiben . Ich bin sehr stark,
man glaubt es kaum , — Ich schlage auch einen Purzel¬
baum. . . Wirklich in doppelterBeziehung ein Phönomen,

ein Weltwunder , — ohne Arme .Humor ! -
Außer M elich's großem „

' ' '
mal noch zwei Cirknsse da
wohl und für jeden GeschO ^
Hrppodrom von Haberjg " -

°
weit davon in einer Schaubudsln lang
Geretteten aus derr Luglochhöhle -ä ^ »Mörder Caserio geköpft werden s be? ? ? ' ^
schauen.

Schmunzelnd steht da ein ?!
bude : eineJungmühle ist da mVater und Großmutter gebückt imt> '
hinein und vorn Hüpfen sie Mtwieder hinaus. Der gute Mann der ? ^
Mühle fertig bringt , kann wirklichgesuhlten Bedürfnis abzuhelsen «" «

"
uging hinein , — aber sie kam nicht mW»

^ -mit einem langen Gesicht wiedtrviele Herrlichkeiten gesehen, aber
^ ^

geworden . . . .
Mädchen und Männer, Frauen undArm , ^ s^ . smd rn diesen Tagen Maber merk Drr, mein Kind , sollte esÄ ^

da nicht gut gehen und Du einen klemm
^

so laß Drr dadurch nicht die Laune
eine alte Geschichte : ein Engel , der 2 ^
sengt sich den Fittich! - -

*
* *

* Neder die Benutzung dss Tel-!starrrauts, BierhaLerr usw. sprach sichvon uns an dieser Stelle wiederqeaebener Nr
Tgbl .

" aus . Das Reichspostamt schM ;..
. ^

«Unwr der Spitzmarke „Das Telephon in du, kwrrd rm „Berl. Tagebl . "
mügeteilt, daß die wRerchspostamts, wonach einem Brauereibesitzer i, KOdie Benutzung der Fernsprechanlageentzogen tmda -k

fernen Anchluß ferner den Gästen zur Versitz« «-: ,barem Widerspruch stehe mit einer Erklärung, di
" W

Geheime Oberpostrat Iw. Tambach am19. M, a.>
missar im Reichstag abgegeben habe . Dies ist ak

'
Der Herr Kommissar dss Reichspostamtshat dMim Stadtverkehr es erlaubt sei , dm Ferchr«Dritte unentgeltlich benutzen zu lassen , daß d»« ,verkehr die Benutzung der Anlage durch fmdk K,
stattfinden dürfe. Diese Erklärung steht im bcknil
dem Verhalten der Postverwaltung gegen den K- '
Mülheim (Rhein ) ; denn in diesem Falle hat Mir
dss Fernsprechers im Stadtverkehr, sonderni«

"
Benutzung des Anschlusses durch Nichtteilmbm i,
zwischen verschiedenen Orten das EiiKkim
veranlaßt ."

Hiernach ist es also nach wie vor gestattet,dq"
bas Telephon in Restaurationen im

* Aus zuverlässiger Quelle gch
Mitteilung zu : Seit Jahren wird von
Schwindel betrieben , dem auch schon manche
Landsleute zum Opfer gefallen sind . Ein
Leuten , welche so geschickt zu operierenversteh«,
der spanischen Polizei meistens nicht gefaßt
machen sich geradezu sin Gewerbe dar«
Gelder zu entlocken durch die VorspiegelnGdj
zur Hebung geheimnisvoll verborgener SchV.
würden . So sind kürzlich bei einem demrtzgkff
etwa 200 an Engländer adressierteBriefe s,
denen die Adressaten aufgefordert werden,
damit die Tochter eines spanischenObersten,
bei seiner Gefangennahmein EnglandklMt
vergraben habe , dorthin kommen und
könne . Leider giebt es immer noch
die sichauf solcheoffenbare Schwindeleiene« -
um erheblicheSummengeschädigt ^ dev. - ^
vor den spanischen „ Schatzgräbern

" nicht oj
genug gewarnt werden.

IMg »U sw

trockenen Humor erinnerteer;bedürsnis der großen Stadt unentbehrlich sind. Alls diese Stücke S Knoche. Durch den irvaen« , --- . ^machen es sich zur Aufgabe , den Verstand nicht zu belästigen, das t an den in Berlin einst sehr gefeierten Rom
^ ^

Nachdenken nicht herauszufordern und dem Zuschauer statt echter z war nirgends von einem Hervordrängm
Perlen nur imitierte , wertlose, aber das Auge des Nichtkenners s Absicht, um jeden Preis lachen zu nst:

s täuschende Ware zu liefern . — Doch dem sei, wie ihm wolle , „Die i schauers erfolgte aus dem Bestrebendes m
^i beiden Reichenmüller " zählen immer noch zu den besseren Possen ? zu wollen . Mit einer ausgezeichneten

- der letzteren Jahre und bergen eine Fülle komischen Elementes in l aus „Einer von unsere Leut" vor un I
sich . Setzt man sich über die Unwahrscheinlichkeit hinweg , daß ein E Verses hätte man gern noch mehrere a g A
reicherFabrikbesitzer einen ebenso reichenKaufmann mit seiner Tochter > hafte Tochter Lisbeth, die das 0"^ M
in seinsmHause beherbergt, ohne beide zu kennenoder je gesehenzu haben, ZFrauDroescher eine ausgezeichnete

Was uns
ist die ungemeine

bei allen M
m me ungemeine Natürlichkeit. « <

daß ihm Vater und Tochter nicht vorgestellt sind und er sich um diese bei
ihrer Ankunft auch nicht einmal bekümmert hat, trotzdemer eine Heirat
zwischen seinem Sohn und dessen Tochter beabsichtigt, dann wird
man sich leicht in die Verwechslungen finden, an denen die Posse
so überaus reich ist. Statt „Die beiden Rrichenmüller" könnte die
Posse auch „Die Komödie der Irrungen " heißen, denn jede Scene
eilt von einer Irrung zu der andern , bis endlich die letzte den
Knoten entwirrt . — Der Fabrikbesitzer Reichenmüller will seinen
Sohn mit der Tochter eines reichen Kaufmanns aus Amsterdam
verheiraten. Der Sohn aber verliert sein Herz an der Tochter
eines armen Mannes. Durch die Schrullen der Tochter des
Amsterdamer Kaufmanns kommt der arme Mann mit seiner Tochter
in das Haus des Fabrikbesitzers, und weil dieser weder den Kaufmann
noch dessen Tochter kennt, nimmt er diese für jene und jene für
diese. Das wäre in aller Kürze der eigentliche Inhalt des Stückes,
doch es ist mit so vielen kleinen aber wirksamen Beigaben aus¬
gestattet , daß man sich dis sieten Verwechslungen gern gefallen
läßt und ihnen immer wieder ein neues Interesse zuwendet . —
Namentlich der letzte Akt ist hübsch gearbeitet und erinnert lebhaft
an die Lustspiele von Benedix , in denen zum Schluß Schlag auf
Schlag alles aneinander platzt und die Lachmuskeln unwillkührlich
in Bewegung gesetzt werden.

Ein hübscher heiterer Ton war über die gestrige Vorstellung
ausgebreitet . Rasch und munter, wie es bei derartigen Stücken
der Fall sein muß , griff alles ineinander und über jede Unwahr - -
scheinlichkeit half das vortreffliche Zusammsnspiel hinweg . In erster s sie alle bemüht waren,
Reihe stand HerrBlumenreich als den Stsinklopfer August

^ mit beizutragen.

Zartsinn wußte dir Künstlerin d-e ^
me

^ ;
und stets in den Grenzen ^

des N .ch
^ sie

sonders gelungen waren dieMomente,
vollen Herzens bewußt ward.
Fabrikbesitzer Reichenmüllerdis ^
versteht sich von selbst, und daß sshar^
Kaufmann aus Amsterdam em Y «»»Äw'
würde , war bei der Vielssittgler
— Den Sohn desFabrikbesitzaÄ

jab §«° ' '

KM,

xsiaist er natürlich und wahr. st
'
-UsM,

huldigt dem SckMh- tsS^
Darf hier ein Wunschzusetzsn, und

denkbar ist.
es der, daß der junge MMner i-^^ ^ ^ M
möge . Sie führen auf A
das Anathema ausgesprochen eii>̂ . ^dasKammermädchen Sophie lern ^
zweite Soubrette kennen. Die AxW'
nicht viel Schuhsohlen auf den y < Mrche ", "O je
ab» das Talent ist ihr , i-d ^ !
Jugend und einem
Beschäftigung gelingen , sch ^

e
^ j— Von den übrigen ^ ^ ^ hrige zu

dB



Volksschulen haben
im« - » « . W ?

i- i » « » - -

- -« b-- » °Z,mich, ,ü- d-s Wm«-r.
iniM . gz wäre gewiß zu wun

der bestimmten Wertung , r

^ üler^ n^
^ ^ ufinden haben , rn

^ cn
"

^ un dies nicht ge

wann
die

-
AS nach

^ rden tonnen
^ ^ wohl

müssen, bis die erwartete
.̂ s,er beginnen

- bisher unbekannt gewesene
auf ? ,/ mM ' cs wir in unserer Lonn-

^ wir noch berichten , daß nach

vr Zschommler rn Plauen das betr.

^ n

^
Nach aß der Frau verw . Mathilde

; 5Sartne « en
^

echndm
^

n
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Är Zeit Accessist in Marknmkirchen

bringt die von vr . Gottfried

Äriü Unier Vogtland
" im September-

„ vr Zschommler.'
2 des Sagerlche » Nestanrauts

^ ^
Tannemann aus Osternburg ist für die

'M / amStabend abgeschlossen.
L -nnte mechanische Theater Morieux

^ Publikums auch in diesem Jahrs wieder

eingefunden . Wenn auf dem Programm

N- beute unerreicht in feinen Leistungen, " so ist

^ s,en zuviel gesagt. Man findet hier nicht nur

Erzeugnisse der Malerei , Mechanik und Optik,

ecwdezu wunderbare Leistungen, wie z. B . die
"
mkerautomaten. Gestern, am ersten Markt-

geradezu vom Publikum gestürmt . Das
- ^ Vorstellung bis auf den letzten Platz gefüllt,

de nne Vorstellung zu Eude , so warteten schon
dachen auf den Einlaß für die nächste Vor-

Brst-Hendm ist wieder vieles Neue im Theater
r -i Karneval auf dem Eise bringt äußerst"

mit mechanisch-beweglichen Figuren und Gegen-
Mmlich und wirklich reizvoll ist die Rerse zum
»«kl, auf welcher wir u . a . Helgoland , den eng-

illantischm Ozean, die Festung Brest , Gibraltar,
Uormz, Neapel , ja sogar den Untergang eines
Mgter See bet Donner und Blitz und andere
Merfchrt sehen . Ganz neu ist u . a . die

japanisch - chinesischen Krieges . Beim Auf-
Mckkn wir Peking , die Hauptstadt China 's,'
friedlichenLeben und Treiben . Wir kommen

M in das Gelbe Meer und erleben hier die
Kriegest Das Zusammentreffen eines japanischen
«ir! einem chinesischen Transportdampfer ; dann
M Augen der Untergang des letzteren ab , andere

achrm den unheimlichen Torpedos verfolgt usw.
Maitzer Truppen an der koreanischen Küste ver-'
lnteuMleBijd vom ostasiatischen Kriegsschauplatz ?.

« ta Henphotograph. Das non p>Ins ultra , der'
tüM das Auftreten der mechanischen Seil-

umalen . Es sind dies geradezu geniale
» man über die Bühne gespannten Seile ver-

.̂chlei-Automaten die schwierigsten Turnerstückchen»p große Mannigfaltigkeit in ihren Bewegungen,
. sMben zusieht . Der eine der Automaten
«nchsilndmit einer und beiden Händen am Seils
2 demselben wie ein lebender Künstler. Der
rup Automaten muß ein ebenso komplizierter- Außerdem enthält das Programm noch viele

. "
7 L- Weltausstellung in Chicago "

, wobei
Afrika und Amerika bis zu den« V -rmeeres machen , „das Sommerfest im Reiche

O7LM von Hameln "
, „dis Sintflut "

, die in
Arerung der Schweiz durch Wilhelm

. ir̂ ^ ung der Nordpolexpedition Nordens-
ta u-n'e Kindem einen großen Genuß
" nicht, in 's Theater Morieux

Platze sind jedem Stande und jedem

Melich , ein sehr elegantes
um? dem Kramermarkte seine

Tas Tb? !"- G ? ? '
-Eröffnungstage,

"L ^ 'Es^ aSLht
u 77 . Peinlichste Sa

/ liud ^ s hei: Bühne deren> ' -lÄcmheaterEhre machen
Melich

wo es bis

irir mvkiu?° 7 ^ sehr Praktisch eingerichtet,
)eatrallsch angebracht und die Wände

Peinlichste Sauberkeit herrscht^ <. Dekorationen
t ist deshalb

. einen vorzüglichen
^ ich'sUni bisher Vorstellungen
2rvkin ^ :7 , . ^ ment fft so recht für ein gutessichte ^ l »r em gutes

rhraicr Es , was m Chantants ge-
Wik 2 7um -den ist . Die gestrigen

von
^ "rerkt , nahezu ansverkauft

^ chik Dreig ,
^ ^^bietungen aus allen

< s
'

; Zwr re . Sämtliche Produktionen
^ übcrtl! ffe,Emos "tatsächlich in keinem

in hx « anerkennenswert
läßt sn . ^ w^ nartigen Darbietungen

.^ "
uskommt .

°
U?r ^ Publikum kaum aus

Wir emvii-m - Einzelheiten kommen

stauch
"

de? Vastes einem Reiter . Der-
i, P seiner Bes7? 7 Drillich unkundig ist,

ö ' in die u22usen . auf einem feurigen
''4-2 °uch 2 ? ? Et °dt zu machen.
ENS In So Wunsch. Allein

^ ? -> blick einÄereilte sie das
-' : e- 7 '^" und raste» 2 ? u >enden Radfahrers
' ' k oii77 ^ udigen der R ^ "

- -
^ ^u geübteren

- v'
e 7,^ °udert u , d T ^

P ^ Mcnde wurde indes
einen unglücklich , daß

I UN schlug . Außerdem

zog er sich durch den Sturz einen Beinbruch zu und mußte
mittels Wagens nach der Stadt zurück - und ins Hospital
geschafft werden.

Jever , 30 . Sept . Am gestrigen Abend gab der
Männergesangverein „ Visurgis

" aus Bremen im
hiesigen Konzerthause ein Konzert, das auf alle Zuhörer
einen tiefen , nachhaltigen Eindruck gemacht haben dürste.
Durch mehrere Artikel und Recensionen über bereits in
anderen Städten veranstaltete Konzerte war unser Publikum
auf die künstlerischen Leistungen dieses Vereines aufmerksam
gemacht worden und wohl gegen 500 Zuhörer aus Jever
und allen Teilen des Jeverlandes hatten sich mit hochge¬
spannten Erwartungen eingefundm . Keiner wird unbefriedigt
den Saal verlassen haben . Schon das Programm ließ er¬
kennen , daß nur schönste und auserwählte Chöre zu Gehör
kommen sollten , und all die herrlichen Lieder wurden denn auch
mit solcher Frische , warmer Hingabe und echtem Verständnis vor¬
getragen , daß alle Zuhörer immer wieder zu lautem Beifall
hingerissen wurden . Für ein so prächtiges Zusammenwirken,
eine so reine Intonation , eine solch vollendete Schulung und
solchen Ausgleich aller Stimmen gebührt dem wackeren
Sängerchor und seinem tüchtigen Dirigenten , Herrn Lehrer
Hidd essen, die rückhaltloseste Anerkennung . Die Solisten
des Vereins , die Herren Melchers und Weißbarth, er¬
zielten mit ihren wohlklingenden , vollen Stimmen und durch
die mit warmer Empfindung vorgetragenen Lieder ebenfalls
die größten Effekte . Dem ausgezeichneten Konzert folgte
ein ebenso gelungener , von Herrn Lehrer B . geleiteter
Kommers , an welchem sich auch viele Konzertbesucher beteiligten,
Der Bremer Verein sang abwechselnd mit dem Jeverschen
Männergesangverein , und Chor - und Sololieder , Reden und
humoristische Vorträge reihten sich in rascher Folge anein¬
ander und hielten alle Teilnehmer bis spät nach Mitternacht
beisammen.

Saude , 28 . Sept . Vom 1 . Okt . an werden die beiden
Eisenbahnbrücken über den Ems - Jade - Kanal bei
Mariensiel und Sanderbusch während der nachstehenden
Zeiten wegen des Eisenbahn -Verkehrs regelmäßig geschlossen,
mithin für die Schiffahrt nicht passierbar sein : 1 . Brücke
bei Mariensiel von 8 .40 vorm , bis 10 50 vorm ., von 11 .40 vorm,
bis 1 .40 nachm . , von ' 3 .25 nachm , bis 5 .20 nachm ., von
5 .40 nachm , bis 8 .45 nachm ., von 10 . 15 nachm , bis 8 .00
vorm . — 2 . Brücke bei Sanderbusch von 9 .20 vorm , bis
11 .00 vorm ., von 12 .25 nachm , bis 1 .40 nachm ., von 3 .25
nachm , bis 5 35 nachm ., von 7 .00 nachm , bis 8 .45 nachm .,
von 10 . 15 nachm , bis 8 .00 vorm.

Rüstersiel , 30 . Oktbr . Mit dem heutigen Tage ist
Herr Wachtmeister Brunken vom Oldenburgischen Dragoner-
Regiment Nr . 19 für den nach Nordenham versetzten Herrn
Grenzaufseher Neider hier angestellt worden.

^ Elssteth , 30 . Sept . Der im Jahre 1879 hier er¬
baute , 309 Register Tons große Schoner „ Marie, "

welcher
augenblicklich im Braker Hafen liegt , soll dem Vernehmen
nach verkauft werden.

Ksippkarms bei Brake , 30 . Sept . Ein Unfall,
der leicht schlimmere Folgen hätte haben können , ereignete
sich hier gestern Morgen unweit Thyen

' s Dock . Ein Norden-
hamer Petroleumwagen geriet beim Umwenden derart aus die
Berme , oaß der 12,000 Pfund schwere Wagen dem Umfallen
nahe war . Mittels Daumschrauben u . s. w . wurde der
Wagen wieder aus seiner schiefen Lage befreit , worauf er
seine Reise fortsetzen konnte.

^ Mus der Wesermarsch . So billig wie in
diesem Jahre ist der Weißkohl hier gewiß lange nicht gewesen.
100 Köpfe kosten nur 3 Mk . , während im Einzelverkauf
5 Pfg . pro Kopf gefordert werden.

^ Ovelgönne , 30 . Sept . Am Freitag , den 28 . d . M„
fand hier im Viktoria -Hotel eine Versammlung des hiesigen
Turnvereins zwecks

'
Beratung über das diesjährige

Stiftungsfest und Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes statt.
Nachdem der letztere Punkt erledigt war , wurde über das
Stiftungsfest beraten und dieses auf den 18 . November
d . I . festgesetzt.

^ Strückhausen , 30 . Sept . Gestern Abend ereilte
hier einen Liebhaber des Radfahrsports ein arges Miß¬
geschick, mdem am Rade die Lenkstange brach und er nun
mit der Maschine auf dem Rücken den noch 1 gute Stunde
langen Weg zum Heimatsort zu Fuß zurücklegen mußte.

Brake , 30 . Sept . Der Braker Handelsverein wählte
in seiner am Freitag abgehaltenen Generalversammlung in
den Vorstand die Herren Konsul K . Groß , Wafferschvut I.
Hendorff , Kapitän U . Koch , Bürgermeister Schumacher,
Konsul C . Becker , Schiffsbaumeister A . P . Botter , Kapitän
I . Poppe , Fabrikant F . Schultze und Lehrer A . Schräge.

Hä Brake , 30 . Sept . Das Geschäftshaus des Schnh-
machermeisters A . Klie muß bekanntlich des Bahnbaues
wegen im nächsten Frühjahr abgebrochen werden . Herr Klie
kaufte nun dm an der Krrchenstraße , zwischen der Kinder¬
bewahranstalt und dem Jnhülsen

' schen Hause belegenm Bau¬
platz von Steenken Erben zum Preise von 2700 Mk . und
wird daselbst ein neues Geschäftshaus errichten . — Wie ver¬
lautet , hat Herr Medizinalrat Gross Hierselbst seinen Ecke
der Georg - und Lindenstraße bclegenen Garten an die Post-
behöcde verkauft und wird unser neues Postgebäude
demnach doch dem neuen Amthause gegenüber gebaut werden.
Ein besserer Bauplatz ist auch in ganz Brake nicht zu finden.
— Die L eich e des am 18 . d . M . beim Ausbringen eines Ankers
in der Weser ertrunkenen Matrosen Ehr . Michael, gebürtig
aus Weserdeich bei Berne , ist vorgestern beim Harriersande
angetrieben und geborgen worden . Am selben Tage ist bei
Oberhammelwarden eine männliche Leiche angetrieben und
geborgen . — Das Depositum unseres Amtsgerichts bleibt
am Sonnabend , den 6 . Oktober , geschlossen.

K Nordenham , 30 . Sept . Ein schrecklicher Un¬
glücksfall ereignete sich gestern Morgen 7 ^ 4 Uhr hierauf
dem Längspier beim Dampfer „ Stephanotis .

"
Mehrere

Arbeiter waren beschäftigt , einige Wagen zu rangieren . Einer
von ihnen , der 60 Jahre alte Arbeiter Heinrich Kramer,
wohnhaft zu Einswarderdeich, lehnte sich an den am

Pier befindlichen Prellbock , als die Wagen auf ihn zu¬
gestoßen wurden . Er wollte vorspringen , um nicht zwischen
die Wagen zu kommen , wurde aber im selben Augenblick auch
schon von dem Puffer erfaßt und an den Prellbock zurück¬
gestoßen , wobei ihm die Brust völlig zusammengedrückt
wurde . Kramer wurde gleich in den Lagerhausschuppen ge¬
bracht , wo er schon nach einer Viertelstunde seinen Ver¬
letzungen erlag . Er hinterläßt eine Frau und vier er¬
wachsene Kinder.

tzi Delmenhorst , 30 . Sept . Die innere Einrichtung
des hiesigen Bahnhofsgebäudes wird bedeutend verändert und
verbessert werden . Durch Freilegung einiger Räume im Innern
des Gebäudes wird eine direkte Verbindung zwischen dem

Eingang von der Stadt aus und dem Perron hergestellt
werden , sodaß die Passagiere nicht mehr wie bisher durch
die Wartesäle gehen müssen . Unmittelbar an diesem Gange
werden die Fahrkartenausgabe - und die Gepäckabfertigungsstelle
eingerichtet werden . Auch sollen beide Wartesäle vergrößert
werden . Die Arbeiten sind an den Bauunternehmer Twister¬
ling vergeben und dürften schon bald in Angriff genommen
werden.

NeueMrchsn , 30 . Sept . Die hiesige katholische
Gemeinde geht mit der Absicht um , das alte Gotteshaus
zu renovieren , ev . ein neues zu bauen . Es sind dazu schon
über 30,000 von der Gemeinde freiwillig gezeichnet
worden . Man hofft , daß ein wohlhabender , jetzt in Amerika
ansässiger Sohn unserer Gemeinde , der schon mehrere male
durch Geldsendungen bewiesen , daß er seine alte Heimat
nicht vergessen hat , auch eine Summe dazu beisteuern wird.

Gllwüvdsn , 30 . Sept . Mit dem Bau der Gefangen¬
zellen ist man jetzt sehr eifrig beschäftigt . Am gestrigen Tage
wurde der Dachstuhl gesetzt . In diesem neuen Gebäude
werden sechs Zellen errichtet , während in Nordenham Mi
Zellen erbaut werden.

Lohrre , 30 . Sept . Vor einigen Tagen wurde hier bei
der Firma I . B . Beckmann ein hier gemästetes Kalb , 14
Wochen alt , abgeliefert , welches 487 Pfd . wog und ca . 270
Mark kostete . Dieselbe Finna eröffnete am Dienstag in ihrer
neu erbauten Wurstfabrik und Schlachterei den Betrieb , und
zwar per Dampf . In Lohne arbeiten jetzt 11 Dampfmaschinen.

Nitts , 30 . Sept . Im Laufe dieses Sommers hatte
sich ein Bienenschwarm im Wohnhause des Landmanns
H . hiers . zwischen Gypsdecke und Boden eingenistet . Bei der vor
einigen Tagen stattgefundenen Untersuchung wurden , nach voran-
gegangener Tötung der Bienen , 62 Pfd . schöner Honig vor¬
gefunden.

ff* DrMime , 30 . Sept . Am Dienstag wurde hier ein
eigentümlicher Strafprozeß verhandelt . Der Gemeinde¬
vorsteher E . hatte eine Petition für den Bahnbau in Umlauf
gesetzt ; ein mit derselben von dem Gemeindediener angegangener
Gemeindebürger setzte auf dieselbe trotz des Widerspruchs des
Unterschriftensammlers eine Gegenbemerkung . Als letzterer
ihm bedeutete , daß das Schriftstück nur zur Unterzeichnung
von Antragstellern für die Bahn umlaufe , begab der Gegner
sich gleichwohl ins Haus und setzte auf den Bogen mit
einem hervortretenden Hinweis die Worte : „ Ich bin gegen
die Bahn " mit seinem Namen . Auf Strafantrag des Ver¬
anstalters der Petition wurde der Mann von dem Herrn Amts¬
anwalt wegen Sachbeschädigung angeklagt und vom
Polizeigericht zu 10 ^ Geldstrafe verurteilt.

Li — Etwa zwei Kilometer südlich der sog . Olden-
burgischen Schweiz hat Herr Baurat Ruhstrat an der
Westseite der Chaussee einen Aussichtspunkt auf den Dümmer¬
see, das Stemshorn - und Weingebirge mit bequemen
Zugängen und einladenden Sitzplätzen anlegen lassen . Gewiß
allen Touristen und vorläufig allen Naturfreunden der
Gegend zu Dank!

Esierr , 30 . Sept . Auf eine recht raffinierte Art
suchte resp . wußte in voriger Woche ein Fremder in hiesiger
Gemeinde sich Geld zu erschwindeln. Vormittags kam
derselbe zum hiesigen Schlachter St . und sagte ihm , in
Benstrup bei Löningen wären 10 fette Schafe billig zu
handeln , welches zu bestellen er beauftragt sei ; auch hiclc
er bei demselben um Geld an , welches ihm jedoch verweigert
wurde . Der gen . Schlachter machte sich gleich darauf aus
den Weg nach Benstrup , wo es ihm erst klar wurde , daß er in
den April geschickt war . Gleich daraus begab sich derselbe
Schwindler nach dem ^ Stunde von hier entfernten Broo !-
stree ! zum Wirte B ., den er auf ganz raffinierte Weise um
4 Mk . beschwindelte . Bei dem Stunde weiter gelegenen
Wirte I . zu Hengelage ist es demselben Schwindler ferner ge¬
lungen , sich 1 .75 Mark zu verschaffen . Hier gab er
nämlich vor , er sei am vorigen Tage vom Militär entlassen,
wohne in der Nähe von Badbergen und sei augenblicklich
ohne Mittel . Sein Koffer würde in einer halben Stunde
mit dem Rollfuhrmann von Essen Nachkommen und bei ihm
abgesetzt werden , welchen er dann so lange als Sicherheit bei
ihm lassen werde . Er versprach , den Koffer in einigen
Tagen abholen zu wollen , und verduftete ; aber es kam
weder Rollfuhrmann noch Koffer und sah der Wirt nachher
wohl ein , daß er ebenfalls beschwindelt war . Da die Per¬
sönlichkeit des. Schwindlers sestgestellt ist , gelingt es der
Polizei hoffentlich denselben , dingfest zu machen.

x-x . Wsdbergerr , 30 . Sept . Am Donnerstag Abend
fand hier im Hotel Strathmann eine Versammlung von
mehreren Radfahrern statt , behufs Gründung eines Rad-
fahrervereins für -Badbergen . Derselbe kam denn auch
glücklich zu Stande und zwar unter dem Namen : Rad¬
fahrer - Verein „ Allen voran "

Badbergen. Aus¬
genommen wurden schon gleich 11 ordentliche und 2 außir-
ordcntliche Mitglieder . In den Vorstand wurden gewählt:
als Vorsitzender W . Hedemann (bis jetzt 2 . Vorsitzender im
Quakenbrücker Verein „ All Heil

" ) , als Schrift - und Kasse¬
führer G . Bodemann und als Fahrwart V . Quint . Unter
anderem wurde noch beschlossen , daß der Verein sich dcm
Radfahrer - Verbände „ Union "

anschließm soll.



MKs MKU WsLL.
Port Said , 30. Sept . Dis Verhandlungen wegen der Be¬

endigung des Streiks der Baggerschiffsarbeiter sind gescheitert. Auf
Lemaffvn , den Hauptingenieurdes Kanals, wurde gestern in Ismail«
geschossen . Lemaffvn wurde ernstlich verwundet. Man glaubt,der Attentäter sei ein streikender Arbeiter.

Wien , 30. Sept . Bei dem gestrigen Ausflug der Natur- z
forscher auf den Semmering stürzte Professor Hagenbach infolge E
eines Fehltritts einen Abhang hinunter und zog sich einen Riß der s
großen Streckmuskeln des linken Fußes zu. Nach Anlegung eines

gebracht.

Für Drenstaa k
^ 8'

- . - . . .. ... . . z» . r
Trockenes , meist heiteres We

°
.̂ ^ !!,o ,Notverbandeswurde er nach Wien in das allgemeine Krankenhaus ß ^ age angenehm . Am Morgen r

Nur noch 8 Tage dauert mein großer 8MZ8Wir -A .M8v « L'!LM«sL lamtlich
Korsetts . Handschuhe . Strümpfe I Kurzware«-'Wieder neu eingetroffen in allen Weiten;

gutsitzende schon von 60 , 70 , 80 H an, Uhr¬
feder-Korsetts von 1,40 ^ an , Fisch-bein-Korsetts von 2 an.

Unterzeuge.
Normal -Hemde « u . -Hosen wegen über¬

häuften Lagers , sonst 1 .20 bis 3 Ausver-
kausspreis 1 ^ bis 2 .25 Unterzieh-
jacken 65 90 1 bis 2 Wollene
gestrickte Damen -Jacken von 75 ^ an , für
Kinder von 50 H an . Wollene gesteckte
Damen -NZcks von 1 .20 an.

Strick -Wolle.
Cttgl . Kammwolle , sehr haltbar , in allen
Farben , Pfd . 1,90 ZK engl . Kammwolle,
sehr gut und stark, Pfd . 2,50 Eider¬
wolle, prima Qualität, Psd . 2,80 ^ an.

Wollwaren
zu Spottpreisen.

Damen - Kapvtten von 75 an bis zu
den feinsten. Kinder -Kapotten von 50 an.
TmLöntüches von 75 an . Cachemir-
Tücher von 10 , 15 20 H rc . Nöcks,
Hosen , Unterjacken re.

Handschuhe.
Zwirn , couleurt und schwarz, Paar 18 ch,
wollene, Trikot - Handschuhe, Paar 40 , 50,
60 H rc ., Herren -Trikot -Handschuhe von 50 ch

an bis 1,50 ^4.

Ausgezeichnete Leiueusacheo,
als : Serviertischdecken, Handtücher , Läufer,
Tablet -Decken , Kuchen-Handtücher, Klammer¬

schürzen rc . rc.
Kragenkasten 40 ch, Manschettenkaften

50 -Z.

Sttckereie « .
Musterfertige Schuhe , Paar von 45 H an,

Hosenträger , Paar von 60 H
an , Rückenkifsen von 85 -z an, Gckborten
von 1,00 ^4 an , Teppiche von 4 an,

sonst 7,50

Shlipse üTKrawatten.
Regattes von 40 <?) an , Krawatten von

10 H an bis zu den feinsten.

Gnmmiwäsche,
nur prima Qualität, mit Stoff-Einlage . Rur !
noch während des Ausverkaufs : Steh¬
kragen 30 Klappkrag§n 40 ch, Chemi¬

setts 40 , Stulpe » 60

Nr . 1,
Strümpfe

Schwarz wollene, garantiert echt,
Paar von 30 H an.

Damerfftrümpfe, prima Qualität , stark, 90 ch.
Eine Partie farbiger Kinder- u . Damen-

Striimpfe zu jedem Preis . Herren -Socken
halbwollene Paar 30 reinwollene 60 ch,
Wollene Frauenstrümpfe Paar von 60 ^ an.

Regenschirme.
Für Kinder von 90 H an , für Herren und
Damen von 1 ^ an , Halbwolle von 1,40
an, Zanella von 1,60 ^ an, reinwollene von
2 an . Gloria 2 ^4 , prima Gloria 2,50 „L.
Leder -Reisetaschen, groß , Stück v . 1 ^ an.
Leber-Markttaschen Stück 45 mit Leder-

Riemen.
Stück von 1 ^ an bis zu den

größten zu 2,50

Nähnadeln, Brief^ ^ ,

RollglNA . 8Ö

Sch «hk.,- Pj- . z Dch ,
' '

StoUItz -, 2 -
,
-. st .Lernen-Band , 3 Stück n ' -

Köpsr -Bm -d, Z L
Einziehlitze, 5 St 20 ? ^

Zacksnlitze , 3 Stück1? r
Fingerhüte, 6 Stück iy r
Haarnadeln , 7 Wka- ig s

„ mitStaWMUjHäkelgarn , 20 GrammM^ ^
" bO

15 " "

Ungebleicht. StrickgM,P,, . ,
Perlmutter-Knopfe, Dw

'
"

rc .
^10

Gummi-Hosenträger.
Gurt für Knaben 25 -st für Herren von!
45 H an , Gummi -Träger für Knaben von i Korsettftangen , Paar iy >40 ^ an , für Herren von 50 H an . s Leinenknöpse , Dtzd. 8 ljjz zst

StrnWpf-GuMmibaub, i ^ -s
Dosring 's Seife Stück 25 ! Hut -Gummiband, 3 Mcikr

'
i.

Mandel - , Honig -, Adler -, Glycerin -, Riffen-,!
Veilchen-Seife rc , 3 Stück 20

ZL Alle nicht angeführten Waren verkaufe auch zu Ansverkaufspreisen.

LU « KSMÄ? Oldenburg, Achtmrßraße 34.
Gemewdesache.

Bandgem. Oldenburg . Der von der
HannoverschenBaugkwerks- Berufsgenossenschast
einaesandte Heberollen-Anszug für die hiesige
Gemeinde, pro 1 . und 2 . Quartal 1894 , liegt
vom Montag , den 1 . Oktober d . I . an auf
14 Tage zur Einsicht der Beteiligten in der
Wohnung des Unterzeichneten aus.

Der Gemeindevorstand.
_ _ Hanken

ZrvMgsmsteMMg.
Am Dienstag , den 8 « Oktober d . I .,

nachmittags 4 Uhr , gelangen im Auktions¬
lokale an der Ritterstraße hier:

. 6 Reolen und 1 Ladenschrank
zur Versteigerung.

Mkkcking,
_ Gerichtsvollzieher.

Geräucherte Hals , Küekmgs , As ! in Gelee,
ksilmöpss , 8srMnen in Pickles, Msmarek-
borings , war storingo , 8srcjs !!sn , klsvisr,
Appstiisilct , iiummkn und llseks in Dosen.

V . Wenzel , Langestr. 20.
Ausländische blaue und weifte

Weintrauben

W

N

Auf dem Pferdemarktplatze,
«eben dem Theater Morienx,

ist das

Theater der gelehrte « Hunde
zu sehen.

Daß die kleinen Wunderhündchen etwas Großartiges und Staunenswertes

trafen ein. D . G . Lampe.

Apfelsinen
süß und snnreicki emp ' . D . W Lampe.

Neue Cocosnüffs mu Much uns neue
Paranüsse empf. _ G Lampe.

Sraunschw . Honigkuchen
in feinster, frischer Ware , L 40 bei
Ta feln Witw er, empf D . W . Lampe.

Grvntug -er Homgknchen imi uns ohne
Gewürz mvf. D - G . Lampe

Geräucherte Ante
und Bückinge , Granat empf

D . HZ Lampe.

leisten, ist bereits bekannt und haben sich dieselbenvon Seiten eines schau¬
lustigen und knnststnnnigcn Publikums von Oldenburg und Umgebung

G'XHElK st bereits eines recht guten Zuspruchs zu erfreuen gehabt. Zu diesen
-PAH .. 7.0 MoE - M interessanten Vorstellungen sind alle Kunstkenner und Hundefreunde noch
stganz besonders höflichst eingeladen.

Vorstellungen von 8 Uhr nachm, bis abends IO Uhr ununterbrochen
Die Lehrmeister !» .

Kiefern -Mndhölzer"
von 20 bis 30 «ra Mitte Durchmesser, passend
für Zimmermeister, habe in der Nähe Olden¬
burgs größere Posten abzngeben. Nähere
Auskunft erteilt

A . Bergmann, Zwischenahn,
_ Vertreter der Firma H . Lauf jr.

Eversten . Zu verm. zum 1 . Nov . eine
freundliche Knterwohnurrg nebst Land an
ruhig e Bewohner._ Hoysrsqau g K.
Umzugshalber 2 schöne , fast neue Teppiche,^4 1 Plüsch und 1 Tapestry , je 20 ^ in groß,
sehr preiswürdig zu verkaufen.

Amalienstrafte LZ.
Gesucht zum 1 . Nov . ein junges Mädchen,

welches waschen und plätten erlernen will,
schlicht um schlicht.

Näheres Scheidsweg LZ.
Ein gut empfohlener Kutscher , jetzt vom

Militär entlassen, sucht auf gleich irgend welche
Beschäftigung hier.

Ww Nachlwey , Lindenallee.

WichlMusHuic zu Sumburg,
Provinz Hannover.

Der Kursus beginnt am 1 . November.
Auskunft meist und Anmeldungen nimmt ent¬
gegen_ Die Dire ktion : di .Hülmer.

Drwg z > verwmm V gut ay -Uem atune
Stühle . Berköugertev Steiuweg 14.

pApiZSl ' WoützMüiG
sowie schöne garnierte Doms « - u . Kinder-
HÜLevon dm billigsten Preisen an empfiehlt

Frau Iss . Schmitz,
Mallstraße 20 , 1 . Etage.

Große feinste Schellfische Pfd.
88 bis 84 ch Butt 15 -Z, See¬
hecht im Ausschnitt 30 Koch-
ichollen, grofte Seezungen Pfd.

1,LG mittel Pfd . 80 -ss, Rotzunge 40 -st
Zander Pfd . 75 lebende Suppm -Krebse,
60 Stück 2,25 Tafel -Krebse Stuck 10 -H,
große Granat Vfd . 25 -st ferner ff. Kieler
Bückinge , grofte , 8 Stück 85 -ss, aer . Aal,
Schellfisch, Seelachs , Lachsheringe, Fischwmst
billigst, ff. ger. Rheinlachs Psd . 4 ^4 empfiehlt

Achterustr . 58.
KrsmmetsÄöge !,
RebhiLhrrer,
ßkrousbeererr

kaust zu den höchsten Preisen
Iurischerahn . 4m-- MsMORML.
Helle hei ZWilchermtM.
Die Ausübung der Jagd ans unseren

Gründen ist verboten.
A. z. Horst » A . Höpksn.
F°. Rems . F . Höpken.

W . v . Waade «.
Zu verf. eine Schneider -Nähmaschine.

_ Hullmann , Abxanderstr. 5.
Zn verkaufen am 4 . und 5 . d . Bits.

Sofa , Stühle , Tische, ein Soxhletscher
Apparat , Waschtische , Bettstellen , verschiedene
Fenster , Tnrtleiter , Eckschrank und sonstige^
Gegenstände. !

Osterstrafte 14

^ iLblisssment.

Artistischer Leiter : O . Stranft.
Montag , den 1 . , bis einschließlich

Sonnabend , den 6 . Oktober:

Täglich große
MiiKier - VorfteUnngen.

FinmerliilWo
Kramermarkt , Mittwoch , t

6M88S 1»
wozu mündlichst eiüladet

Hatte » . Sonntag, den l kV

bei Ww . StM,
wozu fremidlichst einladct

Lustreten von
nur Spezialitäten 1. Ranges.

Ansana 8 Uhr . Entree H.

Widerruf « «!
Die VeröffentlichungdttdcÄ^

Meta Grass n . Kar! «HE ,
felde , nehmen wir hiermit M - -D
aus , daß es nur,ein
gedachter Scherz ist.

^ roßher1ogl ! -!,c- S

dm - . »
Zst

Trauerspiel in 5 Ete«
Kaffenöffnung ^ /st ^

ii >

Mittwoch, den 3.
im Abonnement für " 1

Nathan dE .4

Dienstag , den L ^

Gene . ^

Als Verlobte
jsölene v
jod. —'

Nadorsts 28 . «ZI
ein sanfter ^ >d M ZzI
tragenen Heiden

Sophie H6geft-db^
64 . Lebensjahre.
rnr Anzeige stuh - ^ st et»

3 . Oktober, nach^ stalt,^
Hof znDonneD ^ -- - "'

Druck und Verlag von B . Scharf , für die



Beilage
>/> »89 der „Nachrichten für Stadt «nd Land" vom Montag, den 1 . Oktober 1894.

^
o,,r Wucheraffaire. Augenblicklich

^ zä Scst. A7 ^ ß und Riegel , die als die ersten
§ dkrson-n hwt« ^ „ lins garten Feldzuges zu

die Wucl)" gemeinsam vor demStraf-
§ Tie >-lb-n ^ geteilt werden . Die

!°nd°r» >n « e
ihrer Spitze Mendel

^ „msoßt sItzene Schlepper . Die Angelegen¬
tlich'" Monatsfrist zur öffentüchen
» A,Me dmM ^ ^ pen Angeklagten

«>l ^ innerhalb dreier Tage darauf zu
bildet ein dickes Aktenstück und

kMMN- ^ Staatsanwalt mit großer Sorg-
^ ^ Mristik des Hauptangeklagten Treuherz.

wo immer in den letzten fünfzehn
L '^ Mbeutung wn Personen m Frage stand,
I biiüiberleiteten, und daß die Hand des-
^ ' ^ smnovaschm Wucherprozeß wiederholt deutlich
I--- ""

-oj Anllagebehörds führt gegen die Angeklagten
k ^ E m's Md, diesmal handelt . es sich aber mcht
r"

- seiner Nit i" Hannover.
AM Wiederum liegt ein trauriger Beweis
und schwer unsere Stadt geschädigt ist. Ein

beschädigtes Haus wurde gestern an Ge-
/ ^ 2 2 Das Haus War belastet mit
f .k Mtbekm . Der gestrige Verkaufspreis betrug -

Gerichtskosten für die VerMgerung be ragen
o Mb iür die Gläubiger gerade 23 Mrk. ubrrg bleiben,
st-! Mi ersehen, daß dis geschädigten Häuser völlig ent¬

lausen i. E., 29. Sept. Seit einem am letzten Mitt-
- bieflqe» chemischen Fabrik ausgebrochenen Brand
'ffr dieser Fabrik namens Wuchner spurlos ver-
- Es ist festgestellt , daß der Arbeiter an jenem Tags

V , Uhr an die Arbeit gegangen ist und die Fabrik
bat. Seine Arbeit bestand darin, seinen Mrt-

"Nischaffen. An jenem verhängnisvollen Morgen hatte
Ls sieben eisernen Behältern Nitrobenzin nach größeren

^Mem abzulassen . Letztere , sechs an der Zahl , von
) Durchmesser und drei Meter Höhe, befinden sich in

r . sichenaber so lief, daß deren obere Kante mit dem
^,brik eben ist. Aus den erwähnten vielen kleineren

* « de das Nitrobenzin durch eine hölzerne Rinne in
in Bassin geleitet. In diesem Raume nun erfolgte

Dwnlichr Explosion und hier begann auch der Brand.
, mn Gefäßen waren sechs geborsten und das siebente
tund des Brandes . Hier hielt sich Wuchner auf und ist
: » utzekommen. Nachdem der Brand gelöscht worden,

r Ldr» mehr als einen Meter hoch mit kochender Salz-
Mobenzin bedeckt. Letzteres hatte 81 Grad Wärme

rÄe eine solche Hitze und einen derartigen Gestank , daß E
^ saibeiten am ersten Tage unmöglich waren. Dann "
^NM ans Werk und arbeitete bis Sonnabend Abend

t un dn Verschwundene kam nicht zum Vorschein . Es
ururM , daß, wie sonderbar es auch klingt , der Körper" nt i» du Flüssigkeit vollständig aufgelöst hat. Man

L.> O Stelle Versuche mit Fleischstücken, Knochen
^ ^ Tieren angestellt, die nach zwei Stunden gänz-

nnd verschwunden waren . Einige Gefäße mit
ans jenen Räumen sind zu genauer Analyse m die

nach Thann geschickt worden.
PM. Sept . Ferdinand Mautner - Markhof und Ge-
/ üMm 20,000 Gulden für Versuche mit Behrings
k -n >n,herapie gegen Diphtherrtis im Kronprinz Rudolf-

Hartwig.
Roman von Emst Eckstein.

(Nachdruck verboten .Z
k- i. n . . . Mortsetzmig.)

^ Angelegenheit sich entwickelt , als
dunklen Instinkt ihres ahnenden

1 strichen , plötzlich in's Zimmer trat.

^ -"
. AugenMfsK^ .

Klingelhöfer mit einem

i Rnim
"

-!st^ uschaftlich entgegen. Pantine erriet
füchl nmiu - > handelte. Ehe noch der Schneider-

geschah , hing sein blondes Ge-
I ibk'r , ' <>? Geliebten , lachend, weinend,

^ Machen Puppengestalt Weiche, glückselige

f ew,
'

^"blick von innigster Rührung ergriffen,
fAm, qab

utchts mehr zurückzudämmen und
1 -^ch er in Menschen Wille ist sein Himmel-
k)- !ich! Herzen . Sie hatte ihn gar zu
t '- Äina des

^ er Zeit würde ja Wohl auch für
s ^ le er Schwiegersohns Rat werden . . .
l j-iuck (

^men.
f . Grew » wie wird sich die Mutter

Rack ' ' bebeGrete !"
^ ^ ;ur N?E ^^ .drunten im Gärtchen entwickelte

Äillen ^ ie Mutter und namentlich
sie die n, - nicht ganz so erbautvonHerrn

^ hier nicbts^ ä sende Braut ; aber auch sie
! Klingelköw?^ ^ " wollen war. Zudem, was

ein Allnwelt ? ^ ^ ^ er ein lustiger
> Vertrieben ^Mts -Courmacher — , das tonnte ja

Ldie
^
N °

E
?usdrücklich dagegen Verwahrung

f ^ ? ir ja ,
er pathetisch. „ Heimlich ver-

^ 7 Lwchen ? ^ 8 genommen , schon lange ! Nicht
k: <7 , ^ d das wo Deine herzlieben Eltern
! - wissA^ ws gesegnet haben, soll auch die

je früher diese Verlobung offiziell

anerkannt sei, desto früher werde sich auch der Meister bereit
finden , die zur geschäftlichen Etablierung des Schwiegersohns
Notwendigen Gelder zu schaffen.

Schubart und Grete warfen sich bei den Worten
Klmgelhöfers einen bedeutsamen Blick zu . Auch für ihr
Bündnis kam ja nun bald der Tag , der die Heimlichkeit
enden sollte. Alles war zwischen den beiden schon festgesetzt.
Bis Weihnachten noch wollten sie warten , dann würde Holm mit
dem Vater Rücksprache nehmen. Die Aussichten wa^ en jetzt
nicht mehr so ungünstig. Praktisch wie theoretisch yatte
Holm Schubart erfreuliche Resultats erzielt. Eine volks¬
wirtschaftliche Studie über das Selbstwerben des Kapitals
war kürzlich erschienen und gleich im Handumdrehen ver¬
griffen worden. Daneben hatten die Repetitorien und sonstigen
Unterrichtsstunden , die Holm erteilte, einen so glänzenden
Aufschwung genommen, daß man die Frage erwog, ob es
nicht lohne, demnächst, wenn man verheiratet sei, die Sache
in größerem Maßstabe zu betreiben und Pensionäre in 's Haus
zu nehmen, was für die längst erprobte Tüchtigkeit Gretens
ja keine allzuschiviercge Aufgabe war . Kurz , die beiden
waren jetzt fest überzeugt, daß sie nach Ablauf eines Jahres
vielleicht so weit sein würden, unter bescheidenen Verhältnissen
ihre Selbständigkeit zu erobern. Ein bißchen neidisch waren
sie allerdings auf Klingelhöfer und seine Pauline, denen das
Glück so ganz ohne Anstrengung wie von selbst in den Schoß
fiel.

Kaum war die Gesellschaft bei sinkender Dämmerung
von dem Spaziergang heimgekehrt, als Eva , die Tochter des
Lithographen Böhnert , erschien . Sie war über das frohe
Ereignis ganz und gar nicht erstaunt , hatte vielmehr das
alles schon längst gewußt , gratulierte jedoch mit großer
Herzlichkeit.

Bis zehn Uhr blieb man in traulicher Unterhaltung
beisammen. Frau Elisabeth hatte zu Ehren des Brautpaars
die letzten zwei Flaschen Diedesselder aus dem Keller geholt.
Schubart , einem verstohlenen Wink seiner Grete gehorchend,
brachte auf Linchen und ihren Feodor einen Trinkfpruch ans,
der in der frohen Erwartung gipfelte, Feodor werde mit
allem Eifer darauf bedacht sein , den kostbaren Schatz, den
er sich heute gewonnen, zeitlebens in Ehren zu halten , was
Herr Klingelhöfer durch ein verklärtes Schmunzeln und sin
stürmisches Austrinken seines Glases beteuern zu wollen schien.
Nachher sang Wehrend auf allgemeines Verlangen das schöne
Lied : „ Du meine Seele , Du mein Herz "

, und als Zugabe:
„ Kein Feuer , keine Kohle kann brennen so heiß" — wobei
Fräulein Eoa und Grete ihm sekundierten. Selbst Meister
Hartwig , dem trotz aller äußeren Heiterkeit den ganzen Tag
über ein Druck auf dem Herzen gelegen hatte , vergaß für
Augenblicke, was ihn seit langen Wochen bekümmerte.

Als sich die Gäste entsernt hatten , kehrte ihm diese un¬
definierbare Mißstimmung wieder. Seufzend begab er sich
in sein Schlafzimmer . Während Frau Elisabeth noch herum
hantierte , trat er an das geöffnete Fenster und blickte hinaus
in den nächtlichen Garten . Der Herbstwind hatte sich auf¬
gemacht. Stöhnend und rauschend wogte er durch die Baum¬
wipfel und weckte seltsame Klagelaute . Hartwig preßte die
Hand auf die Augen. Er hatte das bange Gefühl , als wehe
da in der schauernden Lust ein dunkles Verhängnis , un¬
sichtbar, ungreifbar , von draußen hereindringend in die fried-
same Abgeschlossenheitseines glücklichen Heims . Frau Elisabeth
legte ihm plötzlich die Hand auf die Schulter. Da seufzte
er schwer und dumpf — aber er sagte nichts. Lange nach
Mitternacht schlief er ein , und selbst im Traum noch ver¬
nahm er das Brausen und Klagen, das so gespenstergleich
durch die schwankenden Wipfel zog.

Klingelhöfer indes war im Hochgefühl des Triumphes
nach Hause gewandelt. Mit seinem Wachszündhölzchen klomm
er die Treppe hinauf . Wie er so über den Bodenraum des
Mansardstockes tappte , sah er im Hintergrund auf einem
Koffer die Bertha sitzen . Sie rührte sich nicht und blieb
auch dann noch starr wie ein Steinbild , als er nun auf sie
zuging, ihr die Wangen streichelte und sie zärtlich küßte.

„ Komm, ich erzähl Dir noch was ! " flüsterte er dem
schweigsamen Mädchen in 's Ohr.

Sie schien sich gar nicht zu wundern , daß er sie „Du"
nannte . Auch daß er sie nun bei der Hand faßte und sie
mit sich zog, fand sie durchaus natürlich . Er war ja so nett
und so gut zu ihr und trug ein so hochelegantes, schwarz
und hellgrau karriertes Röckchen und einen so reizenden
kleinen Strohhut.

(Fortsetzung folgt .)

des Malers Dillmann ; desgl . des Kammermusikers Düsterbehn;
dssgl . des Bauunternehmers Töbelmann; desgl . des Lokomotiv¬
heizers Brinkmann; desgl . des Eisenbahnkassenboten Hischsmöller.

L. Landgemeinde: Sohn des SchiffersNeunaber zu Klein-
Bornhorst; desgl . des KantinenwirtsMünchmeyer zu Donnerschwee;
deSgl. des Arbeiters Cordes zu Eversten ; desgl . des Arbeiters
Müller zu Wahnbeck ; desgl . des Arbeiters Heinje zu Eversten;
desgl . des Goldarbeiters Fiebiger zu Eversten . — Tochter des
Lokomotivführers Janssen zu Donnerschwee ; desgl . des Maschinisten
Jatho zu Donnerschwee ; desgl . des Malers Küper zu Eversten;
desgl . des Bremsers Schröder zu Donnerschwee.

III . Sterbefälle.
Stadt : Martin Emil Wenninga, 3 Monat ; Ww. Wübks

Margarete Schütte, geb . Janßen , 72 I . ; Christian Friedrich Georg
Fischer , 13 I . ; Anna Franziska Sophie Schwenker , 12 I . ;
Ferdinande Hermine Diederike Schwenker , 7 I . ; Karl August
Wilhelm Schwenker , 5 I . ; Telegraphenbote Hermann Heinrich
Clemens Joans, 61 I . ; Hismke Marie Adels Tiarks, ohne Beruf,
38 I . ; Anna Stein , 2 I . ; Anna Christine Harms, 8 I.

L. Landgemeinde: Arbeiter HermannHinrichs zu Donner¬
schwee, 37 I . ; Brinksitzer Oltmann Meiners zu Klein -Bornhorst,
61 I . ; Ehefrau Margarethe Sophie Hagestedt , geb . zum Broock,
zu Nadorst , 63 I.

Weitere Famittermachrichte«.
Verlobt : Auguste Schütte mit Carl Schröder, Oldenburg;

Alice Schroeder , Liebenwerder , mit Robert Emicke, Stollhamm;
Anni Fimmen mit Friedrich Müller, Apen ; Johanne Mennen mit
Einil Mohr, Neuenwege ; Toni Meiners, Apen , mit Heinrich
Harms, Leer ; WilhelmineMennig mit Carl Aulenbach , Oldenburg;
Auguste Greve , Osternburg , mit Adolf Wille , Osternburg; Agnes
Ruykhaver , Oldenburg, mit Carl Cohrs , Varel.

Geboren : (Sohn) Carl Hoting, Sande ; Johs . Sechen,
Hannover; Niel. Haye, Bremerhaven. — (Tochter ) : H. Wittjen,
Querenstede.

Gestorben: Oltmann Meiners, Bornhorst, 52 I . ; Friederike
Rieniets, geb. Onken , Delmenhorst , 79 I.

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Osternbürg vom 23. bis 29 . Sept.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
Sohn des Schuhmachers Elberg zu Osternburg; desgl . des

Stallbedienten Ficken das . ; desgl . des Zimmermanns F. Suhr zu
Drielakermoor; desgl . des Bahnwärters Witte zu Bümmerstedermoor;
desgl . der Dienstmagd N . N. zu Drielakermoor. — Tochter des
Eisenbahntelegraphisten Kohren zu Osternburg ; desgl . des Barbiers
E. Kohlstedt das . ; desgl . des Arbeiters D . Asendorf zu Neuenwege;
desgl . des Arbeiters H . Paradies das.

III . Sterbefälle.
Ehefrau des Landmanns G . Wragge zu Tweelbäke , 40 I . ;

Sohn des Arbeiters H . Bönig zu Osternburg , 3 I . ; Sohn des
Brinksitzers Wenthe zu Drielakermoor , 1 Monat.

HmsdtzLp GKWKMs rwd GsEeN«
Berlin , 29 . Sept . Von der Börse. Obwohl das Aus¬

land schwach tendierte und die Spekulation aus Anlaß der bevor¬
stehenden israelitischen Feiertage teilweise mit Realisierungenvorging,
eröffnets die Börse doch ziemlich fest, wozu die weitere Hausse in
Hüttenaktien, hauptsächlich auf Deckungen beruhend , wesentlich bei¬
getragen hat. Der Fondsmarkt war ruhig , doch unter dem Ein¬
drücke der Mattigkeit in Russen in abwartender Haltung, zumal
Ungewißheit über den Gesundheitszustand des Kaisers von Rußland
auch an den Westküsten einen Druck auf die Rentenbewegung aus¬
übt. Die Nachbörse war fest auf Erholung in Kreditaktien . Privat¬
diskont 2 Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 29 . September. Die
Abwickelung der Septemberverbindlichkeiten in Roggen nahm die
Aufmerksamkeit heute sehr stark in Anspruch . Die Kündigung von
21,600 Tonnen Roggen hat aber ausgereicht , um jede weitere An¬
spannungder Preise zu verhindern . Die anfänglich gedrückte Haltung
hat jedoch bei ziemlicher Kauflust für entfernte Termine später mehr
Festigkeit erlangt. Weizen war etwas billiger , ohne sonderliche Be¬
achtung zu finden . Hafer wurde vernachlässigt.

Oldenburg , I . Okt.
Spar - und Leih -Bank.

Kursbericht der Oldenburgischen

Ae,'7 ^ Mn !"^ "antzich:

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 23. bis 29. Septbr. d . I . auf dem Standes¬
amte der Stadt - und LandgemeindeOldenburg eingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I . Eheschließungen. (Nachdruck verboten .»

Stadt : Pastor Wilhelm Willens und Elisabeth Kall¬
meyer ; Auditor Julius Mutzenbecher und Käthchen Rabeling;
Tapeziergehilfe Ernst Posner und Hinrike Reiners; Bauunternehmer
Wilhelm Schäfer und Lucie Böning.

L . Landgemeinde: Eisenbahnbeamter Wilhelm Ohst zu
Berlin und Helene Ahlers zu Donnerschwee ; StraßenmacherFriedrich
Wams zu Ohmstede und Anna Millers zu Donnerschwee . Hilfs¬
aktuar Johann Haake zu Eversten und Henriette Hayen zu Oldenburg.

II . Geburten.
Stadt : Sohn des Hoboisten Thomas ; desgl . desBahn-

hofswirts Nidder ; desgl . des KaufmannsDegen; desgl . des Hilfs¬
bremsers Eilts ; desgl . des Postassistenten Thies ; desgl . des Kauf¬
manns Stärtzenbach ; desgl . des Tischlers Kreutzfeld . — Tochter
des Kaufmanns Krüger ; desgl . des Krämers Knutzen ; desgl . des
Hilfsschaffners Kortlang; desgl . des MaurermeistersMüller; desgl.
des Malers Hagewisch ; desgl . des Hilfsschaffners Lampe ; desgl.

4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
3V- pCt. do. do.
3 pCt. do . do.
3 Vs pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt. Oldenb . Prämien-Anleihe
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe
3V -- pCt. do . do . do.
3 pCt. do . do . do.
3 V- pCt. Bremer Staats-Anleihe
3 Vs pCt. Hamburger Rente .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen
4 pCt. do. do . (Stücke ä 100 Mk .)
3VsPCt . do. do.
3 VspCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriese (kündbar)
3V- pCt. Altonaer Stadt-Anleihe .
4 pCt . Darmstädter do.
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 Vs pCt. Weimarische Stadt-Anleihe
5 pCt. Italienische Rente

(Stücke von 20,000 stk. und darüber.)
5 pCt . JtalienischeRente(Stücke v . 4000 u. 1000frk.)
3 pCt. ItalienischeEisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V« PCt . höher .)
4 pCt. Ungarische Goldrsnte (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt. do . (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kredit -Aktien-

Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar
4 pCt . Pfandbr. d . Deutschen Grund-Kredit -Bank

in Gotha Abt. VII , bis 1903 unkündbar
3VsPCt . Pfandbriefeder Rhein. Hypotheken -Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten. . . .
5 pCt. Borussia-Prioritäten . . . .

gekauit verkauft
PCt. pCt.

105,30 105,85
103 103,55
93,80 94,35

101 102
125,50 126,30
105,20 105,75
103 103,55
93,50 94,25

100,50 101,05
102 102,55
101,50 —

101,75 —

98,50 99,50
100,75 101,75
98,95 —

101,50
98,95 — .

82,80 83,35

82,90 83,60
50,20 50,75

99,70 100,25
99,80 100,50

104 104,50

103,50 104
98 98,60

100 —
99 100



4 PCL. Glashütten -Prioritätm , rückzahlbar 102 . 100
4 '/ü PCL . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlb . 105 99
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u

5 pCt . Zins vorn 31 . Dezember 1893)
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 PCL . Zins v . 1 . Jan.
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt

Zins vom 1 . Januar ) .
Warpsspmnerei -Priontäts -Aktien III . Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

,, „ London „ „ 1 L . „ „
„ „ New -York „ „ i Doll . „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lsihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) —

—
154

—
80

167,95 168,75
20,30 20,40
4,175 4,215

16,75 —

Ameiam.
Der MehmaM in der Stadt

findet am
11 Oktober 1884 statt.

Ouakenbrüch 24 . Sept . 1894.
Der Magistrat,

kst IV6I8.

einer Schlachterei.
Oldenburg« Der Schlächtermeister

H. F . Ramien hürselbst beabsichtigt krank¬
heitshalber seine Besitzung , Nadorsterstraße
Nr . 35 , bestehend aus dem Wohnhause mit
Oberwohnung nebst Anbau u . dem ca . ^ Sch . S.
großen Garten — von dem ein schöner Bau¬
platz an der Bvcksiraße abgetrennt werden
kann — preiswert unter sehr günstigen Be¬
dingungen mit beliebigem Antritt durch mich
verkaufen zu lassen

Auf der an sehr frequenter Straße belegenen
Besitzung ist seit 17 Jahren das Schlachterei¬
geschäft mit bestem Erfolge betrieben.

Das vorhandene Schlachterei Inventar kann
Käufer aus Wunsch mit übernehmen.

Nähere Auskunft erteilt
H . Hasselhsrft , kl. Kirchenstr . 9.

Elsfleth . Die Erben der ver¬
storbenen Witwe des weiland
Schmiedemeisters Krafft zu Els¬
fleth lassen am

Donnerstag , den 4 . Oktbr . 1894,
nachm . 3 Uhr,

im Lokale der Frau Ww . Griepen-
kerl zu Elsfleth durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist folgende Gegenstände
verkaufen , als:

1 Sekretär , 1 Sofa ( Polster ) , 6 Stühle
(Polster ) , 1 Tisch , 1 Blumentisch , 1 kleiner
Tisch , 1 Kommode , 1 Waschtisch , 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank , 1 Bettstelle , 1 vollständiges
Bett , 1 Küchenschrank , 2 Koffer , 1 Reise¬
tasche . 1 Kaffeemühle , 4 Gypsfiguren , 1
Mmquartbouquert , 2 Wandbilder , 1 Herren¬
uhr , 1 goldene Herrenuhrkette , 1 Broche
und Ohrringe , 1 goldenen Haarring , 1 silb.
Vorlegelöffel , 3 silberne Eßlöffel , Vz Dtzd.
silberne Theelöffel , 1 silbernes Theesieb,
13 Tassen und Untertassen , 29 kleine und
große Teller , 1 Muff und 1 Pelzkragen,
10 Frauenkleider und Taillen , 5 Frauen¬
mantel und viele andere Frauenbekleidungs¬
stücke, sowie Bettwäsche u . st w.

M . Kmnpvath, Rechnungssteller.
WaschkeffeL, von 25 - 300 Ar . ,

roh und emaill. , Oefen aller Art,
Hildesheimer Kochherde, sowie
Dachfenster , Schornsteinschieber
und Herdringe emps. billigst

w . llsnnsm -mn . Ztilllkr . 7.

Echte Schmmksllchen,
als : Broschen,

Ohrringe,
Armbänder,

Colliers.
Medaillons,

Haarpfeile rc , sowieFanLasre -Schumck-
sachen sehr billig in größtes Auswahl.

Spezialität:
6rLM3 .i - u . L0P3H6NW3N6N.

Goldene Freundschaftsringe.
von 3 Mk . an , in großer Auswahl , sowie
gesetzlich gestempelte Trauringe in ver¬

schiedenen Preislagen.Altes Gold undSilber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Diedr. Simdermauu,
Uhren -. Gold - u. Silberwaren -Gsschäft,

Langestraße «S.

Oldrnb . Dersicher .-Gesellschasts -Aktien per 3t . 1430 N
Diskont der Deutschen Reichsvank 3 pCt.
Darlehenszms do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

G.

6 Ovelgönne , 30 . Sptembcr . Der hier am Freitag ab-
gehaltrnens Vreh markt hatte leider unter dem beständig fallenden
Regen sehr zu leiden . Der Handel war m - jeder Hinsicht flott , und
es waren namentlich jüdische Händler , welche große Aufkäufe be¬
sonders in tiedigem Vieh machten . Die Zahl des auf dem eigent¬
lichen Markthamm aufgetriebenen Viehes war im Verhältnis zufrüheren Jahren und in Anbetracht der Bedeutung dieses Marktes
nur gering , doch wurde der meiste Handel schon auf dem Wege
zum Markte abgeschlossen. Die Preise waren durchschnittlich sehr

hohe und blieb nur wenig zua«' ,'^tredige Kühe bezahlte man ^zielten 350 — 425 W ^ ,
""550

dch, -» , wa , n, „ »E
Landwirte hiesiger Gegend j
h- b» Rind «« -». >,» ^ 4

darüber . Rmdquenen waren -nIr,

Preise gezahlt und wurden solch- k
verkauft . Auf dem Markthanm
Hornvieh aufgetrieben . Trotz der ^
Marktplatz dicht mit Buden besetzt

Achten

'kramplsr -Lsttee
ist Lusrlramnt clor Sösts

iisfses - Iubsir.
0 . bobi ' i . Varlkn.

OeKrünäst 1793.
Mt ä«r gal ^snen Nsäaills prämiiert , ürosäsn I8S4.

kzwgee
^ .btivL. Bilanz am 30 . September 1894.

33,000 . — Jmmobilien -Konlo.
1 . - Mobilien -Konto.

897,792 . 51 Wechsel -Konto.
133,937 . 22 Effekten - Konto.

1,227,515 . 03 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

4,969 . 20 Diverse.
24,411 . 43 >? affenbestand.

2,321,626 . 39

Mtienkapital -Konto
Depositm -Konto . .
Check-Konto . . . .
Pfenuig -Sparkassen -Konto
Konto -Korrent -Konto-
Kreditoren . . . .
Diverse . . . . .

ANk»

kussiva.
^ 300,000 . —

„ 1,523,788 . 80
209,888 . 24

„ 61,954 . 79

„ 146,241 . 50
„ 79,753 . 06

2,321,626 . 39

Gelder verzinsen wir bei
ßmonatlicher Kündigung mit . 3 ^ °/ , x . n.
kurzer Kündiauna iind aus Check- Conto mit LV - o/o „ „Oldenburg , 30 . Septbr . 1894.

DLdeRbuegsr Wenssferrsch ^ frs - B ^ Zz k.
L . L . MÄLNLvlL - 7^ ,» LL « K « SW.ÄNM.

in Hochzeits - n . Gelegenheits-
Geschenken

treffen täglich ein und bietet mein Lagert » diesem Herbst eine sehr
große Auswahl preiswerter Gegenstände inBronce , Alfeuids,

Nippes und Schmncksachen.

Bestecks
als : Löffel , Meffer und Gabeln in Silber
und stark versilberter Ware . Ferner Alpacka-
Bestecks sehr dauerhaft u . billig . I Dtzd.
Theelöffel von 3 Mark 5V Psg . an.
Gutes Mpacka nutztsichnie ab u ist dahcr dauerhafter als Alfenide.Altes Gold und Silber wird zum höchsten Wert in Tausch genommen.Diedr . Sündermann , Langestraste 65.

__ Uhren-, Gold - nnd Silberwaren - Geschäft . _ ^

E,

I)1s Läu ^bnZs Lr - Z
LLLÜ äsill bs-

-n-äbrt-L von
pmi . 8vx ^ 6l

isüiu ^uvsilsssiZsi 'Vsiss
Mssolllissslisb rruo

» MW mittelst äss von l?rok.-E str . Loxlilst selbst er-
kauclsur-ii

mltLurtariie ^verseUwss
M v. -L. -e. Kr . 5,7S24

clurobLoKbrsll.SVersiob
vor Aissortolgsu

sodütssu viU, vsiss »Us
L.bäuclsrrwssil Ilubs-

rutsusr väer HAvbLbiuuuZsu Mrüok
uuä vsrlkwZs äon

mit äsm Hs.msr>WUA des Lrünäsrs;
Üusbesonäsrs »obts äLraut, äg-sstsäs UlLsobs äisseu ULiusiisrus trägt)Uur äisssL 4.xpg.rs.tsn ist «ins riobtizs.
vom Lrüuäsr äss Lvstsms vertsssts
OsbrMobsLuvsisuiiZ bsiAsZsbsii.HIÄui^ss ieg.bri1rLtioii8reobt kür
Horävestäsutsoblsml1 . L. .̂usbüttsl ir.,vortmuuä, OouosWiouär von IckstLSisr6o., Nüuoüso, -

In OIcksnburg sollt llei L. lloi'lMLnn Oo.,Nll . lVIs/sr, 8ollüttinAstr .)3. II. 0 . lllsver, Inui^ sstr .,I) . II . Hillriolls <L 8olln.
), /lbböduu86N llsi ü. n . LüsiuA 8ollu.
„ /ltöN8 llsi O. Huusiuanu M^otll.
„ llraltö llsi lll. Uslrasriolls.
„ ^orkisnstsm llsi Usiur. Kocks.
„ llüilsnküodön bei Oarl HuusinA.
„ VövlliL llsi Usiur. I^ooll.
), ösrns llsi H. Louuslloru, Mpotll.
„ vkimendorsi llsi Pr. Oistsrisll, M^otll.

u. Uroll . Disrslls, I)ro»sris.
! Zu verk. Bettstelle mit Sprungfedermatr.,
! ein großer Kieiderschrmrk und eine Bade-
! wanne « Ostervbnrg , Langenweg 57.

Fritz Snhren, Markt
- T)

empfiehlt in großer Auswahl:
Garnierte kamen - nnd WdchenlMr von

2 . an, Reise-Hüte von 0,80 an , Jedem,
dander , Atlasse, Sammete , Plüsche, Seide,
Garnier -Nadctu , Ballgarnitnren , sowiesämtliche
Neuheiten in putzartikeln , Tranerhüte von
2,50 .>6 an.

? Mischen , Spitzen, WriMckereien , Barben in
Seide und Voile , Schieier, Schieisen, Rchus,
Ballhandschuhe von 50 an, seid. Tücher
von 40 ^ an , seid. Taschentücher, rein leinene,
Dtzd. von 2,50 -G an , Lischlöuser, Tischdecken
und Schoner, Krawatten und Shlipse von
20 -Z an , gntsrtzende Korsetts von 90 H an,
Hosenträger , gestickt , von 75 -Z an, in Gummi
von 40 ^ an, Regenschirme von 1,25 ^ on,
in Gloria von 2,50 ^ an , Schulterkrage» in
Wolle und Plüsch , Lapotten in Wolle, Plüsch,
Sammet , Chenille und Trikot , Schnltcrtücher,
Plaids und Balltiicher, pelzmussrn von 1,40 ^
an , Aussen für Kinder von 45 ^ an, Trikot-
taillen , Jäckchen, für Kinder von 1 ^ an,
Knabenmützen von 35 ^ an, Herren - und
Damen-Westrn von 2 ^ an, Pulswärmer nnd
Shawls von 40 H an , Gamaschen, Strümpfe,
Socken, Kniewärmer , Leibbinden , gestrickte n.
Normal-!lnter ;ieh; e«ge, Handschuhe in Wolle,
Trikot , Seide mit Petz nnd Glacee, wollene
Röcke nnd Iwischenröckr, Schürzen in Seide,
Wolle, Baumwolle und Dantaste von 50 ^ an,
Damen- , Herren - und Kinderwäsche, Manschette«
nnd Kragen , Besatzartikrl nnd Knöpfe.

Selsen , Bdrurs , krdertaschen, Portemonnaies,
Cigarrentaschen , Brieftaschen n. s. w . , Schmuck¬
waren in großer Auswahl , Strick - und Häkel¬
garne . Buntßickerrirn.

8 TischjM
H -mpk°hi° U, »^,3
X Gummi -, N »D
X » . bessti -WhX (abwaschbar , m neche^
X Gummi-Hk

E 130 IH
^ 2 00 3 00 4U ^
x Parchkiid -Hch

E 130 Is
^ -/L 140 150 is,

8 Nessel -M
> > Bcnte om -—X
X ^ IO«

X Lsdsrluche , 120 ew br, »i^
^ - Pm 'chenL «, 85 oM br,nst
o Hospital -Tuch , 100

Gummi -Tuch , lOOewh.

X
KommodenDecken , ^

X Stück 50 A

8 H . Hitzel
8 Achternstl)
X Versandt gegen Borewck
X Betrages oder l
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G zu den feinsten.

WN
wähl und den!

lhlarosM«
4knöpstg,von

iBIchUhkz 1 .80 ^ am!

F wd Silber -« ,z-. !

» Mitten .. .Ächternstr.
43 .

M , Socke«
. Beinlänge«
IWlle, Halbwolle u. Baum

» wolle.
Vfigdk ^ , Laugejk . 60 .

Süäsalzzieget.
t .-i,lil»i von Dalhoffs gesetzlich ge-

>Hiid-cl,Pfannen in Biberschwanz-
^ nnd jiöner wie dre bis jetzt
lH-vrchfanlien ist für Großherzog-
Llburqncteilt zu vergeben . Offerten
tz 1058 an Rudolf Moffe,

t - '.n
jitslaurationszelt

litüramermarktes in empfehlende
LMd auf dem Pferdemarkt-

?!mn Hause
" gegenüber.

4,to » v . 8 «AK« r » .

^on -Ausverkauf A
Tamen-, Herren - ^

Linder-Regenschirmen A
iMAAmwahl zu niedrigen ^

st
'. Ä Gelegenheit hatte,

. ' n tMganter Schirme be-
ü ' mr Ms einzukaufen , io

znm halben Preis des
- us ah Regenschirmefür
uSO ^ an, für Herren und W' ' i an , halbwollene von Mc' Zanella von 1,60 ^ an , ME°e von2 ^ an , Gloria ^

fsMGloria von 2,50 ^ an, ^^ -R vln O .4 an . ^
^ inffeii « iirsgi-All ,

^
Achternstr . 34.

"

Kochherd
>^-angabe unter ü . K. 786 an

Das wirklich echte Original-
Mechanische Theater

das größte , schönste und kunstvollste Theater in seiner Art, bis
jetzt unerreicht in seinen Leistungen, im Gebiete der Mechanik und
nnd Kunftmalerei , ist in diese»! Jahre zum Oldenburger Markt'
wieder eingetroffen nnd bietet dem so sehr kunstsinnigenPublikum
Oldenburgs und Umgegend ei« ganz neues , auserlesenes Pracht - !
Programm in nie gesehener Vollkommenheit.

Usu ! lum 6v !f von Wespe! , weu!
Dargestellt auf einem 500 Fuß langen Riesen-Ciclorama.

Neu ! Der japanisch - chinesische Krieg . Die Schlacht bei Ping-Aang und die Seeschlacht
in der Korea - Bar a« der Aaln-Mündung.

Anfang der täglichen Vorstellungen um 4, G und 8 Uhr.
WWSWSMW Preise der Plätze und alles Nähere besese« dieZe ttel.

Oldenburg. W^ GDÄW ^ MMSLLPLAckL. MdmÜM.E " OrigMKl - Theater
Geschw > Melich.

Größtes , elegantestes Unternehmen in dieser Branche Deutsch¬
lands . Luxuriöser Prachtbau , vor jeder Witterung geschützt.

Täglich während des Kramermarktes
3 gl

-0886 ksiS - k' M ' Sljo - Vv ^ tküUNgSN.
Anfang der ersten nachmittags 4 Uhr , der zweiten t» Uhr,

Haupt Vorstellung abends8 Uhr.
Jede Vorstellung mit großartig neuem Programm.

50 ^ « r8 « iLviL 50

Die hervorragendsten Kunstspezialitäten der Welt . Künstler
und Künstlerinnen aller Nationen . Hier noch nie gesehene Kunst-
kapaziräten I . Ranges , Luft - und Partere- Gymnastiker, Equilibristen,
Drahtscilkünstler, Kunstradfahrer , 3 Fach - Reckkünstler , Herkules,
Ringkämpfer, Kettensprenger, Schlangenmenschen, elektrisch musikalische
Clowns , Vorführung einzig wunderbar dressierter Cacadus , Hunde,

Riesendoggen, Tauben rc . Große englische Pantomimen , feenhafte Tableaux , Zauber -Märchen
ans 1001 Nacht . — Alles Nähere besagen spezielle Programme.

Preise der Plätze:
Sperrsitz 1 ^ 20 I . Ranq 80 II . Rang 60 ->) , Gallerte 30 -Z.

Ausweis
der

0 ! cienbui 'g ! 8ok6n l.anl! 68ban !<
per 3t». September 18S4.

Aktivs.
Kaffebestand . ^
Wechsel

prämiiert.

NüdeL -URgsrlll
von

von Litzt- iisiöe,
Oldenburg i . Gr , Mottmstratze.

1885 : Kildernv Nedaille.

^ vrs'rei-l.uhil?
k.0L0DUSVkrü^

peämiieet.

MN,mg!
vr » -

' - - '"
werden nn-

Anzeige gebracht.

^ -^ Hausmann.

^ tl
'
>.̂ .̂

üler teilnehmen . Im

^
^ hnntta gs von1- Z176r

. ^ dituilie.
'̂ 'Oyg .. .

ll herbst . »
^ ' prächtige

Preise
^L >^ ^ eer . ^ rlsgärtnerei.

^ Dasselbe empfiehlt sich zur Lieferung aller Arten Möbeln rc,. von den
kE gewöhnlichsten bis zu den feinsten Mustern . Die große Auswahl , welche dos Magazin
A enthält , ermöglicht es, den Wünschen des Publikums nach jeder Richtung hin zu ge-
A genügen . Es wird noch bemerkt , daß sämtliche Möbel in eigener Werkstatt durch-
A aus solid und dauerhaft angefertigt werden.

HL ^ r » ZL
beträgt im xldeklieksteo Polle der i t tH>! in der

SS8L22 MvvIrlllK . L, « i »ckv8lvtt « Dlv,
vslebs von äer LsZisrimZ ZeuebmiZt rmä ZÄrsutirt ist.

Visse Zrosss Oslälottsrie sutbält nur

Die OeviimebLlles ist s,Iso ssbr beäsutsucl.

Verrieioltlli88
aller 37,500 llsIckAsrviuwe.

Osr Lauxttre ^srbeträgt im FlüoLliolisttzQ I'allv:

500,000 M-
"°°

L LN.
1 ä „ AOOVV« ^ AVEMOO
L ä „ LtzGOOO ^ 1OOOOV
L L „ 6OOOO ^ « OOOO
S ä „ 5«OO« ^ 1OOGVV
S ä „ 4NVM» ----- 8OOOO
S L „ 3SÄOO ----- 6 ««O0
1 ä „ LSVO« ---- S3VO«
1 L „ LGOOO ---- AOOE
7 ä 4OOO « --- T'O«««

SS ä „ ZOO« 1SZOOO
S«S L „ AOOO ----- C27MM

1« ä „ 2««O ^ ZOOOO
4SS ä „ 1VOO -- 4ÄZOO«
« «S ä „ ------ 332FOO

8L ä „ FtM --- 243VO
36000 Ss ^ iims L Ll. 200 — 21 . 162
— N . 180 — 21 . 140 — LI. 108

» eto. etc . Liissmmeu
37,500 td .? cks irIS

4 « äe8 Lvvile 4ov8 Mviriilt.

L̂IIs 37,500 OelciASviiuis v̂srctsu äbuliob vis
in äsr xrsossisebsu Olssssiilottsris iu 6 raseb
Äiitsiiisiiäsrkoixslläsr » OlLSseu miSAöloost imä

sotort baar Lusbess-blt.
ver Preis äer OriZinsIlooss ist smtliob tsstsssstsllt.

pür Nie 2isbrm § der 1 . LIs.sse , vorn iob
äie LestsIIuliZ bis 211m

S . ck . 3.
eutZSMiiiisbms , versende iob Nie Ori°1llAlIooss
M äsL umtiieb IsstZössiLtsu preisen.

L-vblel Orixmallooss L 3t. 1 . 65
Viertel „ L „ z . zo
H -rlb« „ L ^ 6 . 60kavrs „ L „ 13 . 20vis villssuarmg äss LstraZss Kami in Ssuk-ueteu, postumrben vier äureb postÄnveisimA

^ssobsbsii, Mt LVimseb aucb AsZeu Llaebiiktkms.
Lotort l>LebVmptLHA IsspetrLASsverssnäsivbiiis
OriMvLlIooss in vsrscblosssiismOouvsrt äirset su
ieäsu LsstsIIsr. Isäer LsstsUer srbält einen
ASNLuenVsrloosnnZsxlnn ZrMis nnä naeb isäer
LebunA äis amtliebs 2isbungslists. leb bitte
die LsstsIInnAen möZIiobst umZsbsnä sinr:n-ssnclsn , nm dieselben sxaet Mstübrsn 2 n können.
LT 8t3LtIioii 60llcs88iovirts
LF» LLtẑ ützLM, llottsrik -LLnxteollgetk

(RoeLItzutzurK ) .

Von heute an verkaufe ich Petroleums
das Liter a 14 Pfg . — 8 ^/4 Pfg. Pr. Pfd. 1

Carl Hoffmeister, !
Ziegelhofstr. 19 .

'

^ « L » "UßA
i ledsriä. ital. SsLüZel gut ir dillig ^
8ds^iskev LL'ill , vörlsilAS ^r-L-islists ^
s vou ^ LIIS^ sisr in Ulm s . O. z

LroLSöl ' lmpopt itkl . k' r'ollukts.

Effekten.
Konto-Korrent-Saldo
Lombard-Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60

Aktien-Kapitals , .
Diverse.

des

208,661 75
7,802,686 24
2,411,729 84
6,299,688 19
7,013,010 80

88,692 85

1,800,000 —
138,298 88

25,852,065 65

PS88iVS.
Nktien-Kapital
Depositen:

Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl-Kaffen ^t 8,979,012 85
Einlagen von
Privaten . . „ 11,917,357 09

Einlagen auf
Check -Konto . „ 818,281 l9

3,000,000 —

Aufgerufene, noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse . -

21,714,651 23

600 —
482,499 76
654,314 66

25,852,665 65

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

a) '/2°/o unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens ^ ///o u . höchstens

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

b) einen festen Zinssatz von . .
mit vierteljähriger Kündigung . . .
mit kurzer ( 14tägiger ) Kündigung . . .

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3»/,.

Oldenburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbach.

4°/« jährlich

3°/« „
2V?/° „
2°/->

Oldenburgische
Spar- Md Leih -Lank.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2Vs°/« x.
höchstens4 °/o p. n .,
3monatlicher Kündigung 2 '/sVo p . a .,

kurzerKündigung und aus Check-Konto 2 °/« x>. a.
Einlagen- werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade. Propping . Jaspers.

Die

A Unparteiische Zeitung - Zt- A
- für nationale jDolitik

8 hat sich während ihres nun 13jähr !gen SS
« Bestehens durch vornehme sachliche 8

Haltung, gediegene Btelseitigkeit
^ und unbedingte Zuverlässigkeit des ^8 nationalen Empfindens einen großen D

Leserkreis bn ganzen deutschen Reichen,unter
allen Deutschen des Auslandes erworben.

8 Sie erscheint täglich mit einerwier 8
8 Seiten starken Unterhaltungsbeilage . "

Bezugspreis 8 Mk. vierteljährlich
» bei allen Postanstalten . «
WM 88 8K W SW

Ln nur guten Qualitäten in 4-
und Sfach, V2 kg vsn 2 Mk . an.

Achternstraße 44.
LLL « » W.

Neuheiten für die HerHstsaison
in Hüten , Bändern , Sammet,
Federn , Agraffen und Perlsachen
sind sämtlich eingetroffen . Preise
billig.

Achternstraße 44.
A.

Große Auswahl in gutgepolstert . Sofas,Divans re , sowiePolstergarnituren aller
Art zu bekannten billigen Preisen.

I . Degen , Polster -Möbel -Geschäft,
innerer Damm 15 (Schloßplatz) .

Großes Lager von den
r/1v4s4s4 -l4ll4k . feinsten bis zu den ge¬
wöhnlichsten. Ferner empfehle: Wiener
Stühle , Strohstühle , Brettstühle , Korb¬
stühle, Kinderstühle zu äußerst billigen
Preisen . I . Degen , Damm 15.

I

stk!
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Ein große Auswahl der neuesten

Zaßuetts , Lapes,Wmter-
Näder, Regm-

und Promrnadeu-Miintrl.
Fernerfür Kinder:

lsqueNss, klsgen -
, Wintsr-

pslktois.
Ein großes LortiwenL

neuester Kleiderstoffe
mit - M paffenden Gesätzen.

Anzug - Md patetotstoffk.
8sr?LL-WäBeks.
Regenschirme.

MOTZtGMWLRGWUS
in allen Grellen.

Isppiekis u . Wobelstoife.

Englische
Tüll - Gardinen.
kiZ 8 WA^ 86 » ckMg 6 N UNt!

^ U8 l 8 r srLMO

Natzel , Völkerkunde,
3 Bd . , neu , eleg . gebunden, mit1120 Abbild.,
30 Aquarelltaseln und 5 KartenZzu verkaufen
ev . zu vertauschen.

Off . unter „ kiairsw an die Exped. d . Bl.

Usr sus erster Nsncl
von meinem Fabriklager Herrenstoffe —
Buckskins , Kammgarn . Cheviot re. —
bezieht , kauft Oz billiger als beim
Schneider oder Tuchhändler und wird immer
wieder bestellen. Muster in neuester, kolossaler
Auswahl sofort franko.

Köln -Lindeuthal.
Im

cmpschiku WWSZMZEikS
- ^

. ^
in bekannt größter Auswahl M H^

sächlicĥ I

W» 1»r « «tä «! « 8 M »°rL ^ « s- s« ,NA-UlVG.

AllSllrrklls:
Tafelgeschirre , 23 teil , von 6 .T an.
Waschgarnitnren , Steil., von S ^ an.
Kaffeeservices , Oteil ., von «? Al an.

Fertiroaock Ao/s/,
BaumgarLenstr . Nr. 1, 2,3 u. 3s.

Große Auswahl , billigePreise.
I . Degen , Damm 15 .

<-ik« 88 « r ^ » 8VKrbk»«t
Gla-

is

°;-G

lolltzr und IU88SU von 5 Pf.
6kwÜ 86lminni «n , alle Größen.
Itzi 'iinkn, 8Lnviöreu.
^vll8L86l !Ü88Ll.
MASvlwevlLtznund RueliltöM.
Vvrrntstounvu, weiß und blau.
8ulö- und Utziiiinötrio, weiß 1

blau 1 .20 Mk.
lojltztttzimor3 Mk.

Mk.,

PorzeNr« .
voller , echte große, von 10 Pf . an.
lausen , echte , 2 Paar 10 Pf.
löi 'oinen , glatte und gereifte.
Div . Osmü8eknmM 6n.
LnMellnnntzu , Uileli ^us^ b.
Ouduret « , LiöiRvvMi'.

Oval« klultten re ?c.
in

allen Größen und Formen.

^VitEi -Mser 5 Pf^VsinAlüsei' io Pf,Lier̂ lzztzr ly Pf,
SvlumxgMztzrSündig!vlU 8 KuAW« I! , kl.

^ ^
8nl^nü ^ ke 6 und 10 PiNnilei'äEll von35 Pi,

Liwkertvxk
von60 Pf, M,

Ferner kommen zum Verkauf : 2 OV bunte Blumentöpfe von 50 Pf . an, 10 V bnute Waschmriii^von 2 Mk. an , Kaffeeservice , Wein - und Gierssrvice , mehrere Neste Weingläser , Vasen u. MM
(8ieli 6 8oknnt'eu8tei' . ) — Um zahlreichen Besuch bittet

MAvKz °, Langeff
75.

8vi init xek -uilte Marvir versenrle iei , unt tVunseli
_ AK" frei ins K -r>! 8 . -MW
Monats - Uebevsicht

der OLdmkurgischen Spar - Md Leih -Lank pro 1. Oktober M
HitvlvK.

Lassebestand
Wechsel

350 ,278 V 9>
7 , 142 .878 !2 ll

Darlehen gegen Hypothek . ! 2 ,2 l 6 , 990 ff4
Darlehen gegen Unterpfand
Konto-Korrent -Dsbitoren .

6 ,329 ,313,28
11 , 124,587 45

Wetten . ! 2 ,581,450 9U

Aktienkapital.
Reservefonds . .
Einlagen:
Bestand am 1 . Septbr. 1894 .
Rens Einlagen im Monat Septbr.

1894 .

A 23 ,443 ,327 N

713,284 U
Lerschiedene Debitoren
gankgebäude in Oldenburg und Braks
Zank-Inventar.

393,003 50 !
85,000 -

192 65 Rückzahlungen im Monat Septbr.
1894 . . . .

A6 24,156 ,612. 01

725 ,013. SS
Bestand am 1 . Oktbr.

Check-Konto.
Konto- Korrent - Kreditoren .
Verschiedene Kreditoren

1894

30 ,223,695022
Die

IkvrLäe.
Dir -ektisu.
stropping . 1 LSP6 P8.

^ngüsek
von Neil kro-

fessoren
zOr . vLu Ds.1su,

Blo ^ä,
I,8.ll§öQieNsii1t.

fs -Änr
'
l)8 i 8eü

von äsu
krolessorsu

^'ousssiiit ui ä
liLiiASllLelisidt.

Ü 6Ut 86 ll
von Professor

vr . vLuisi
8s.uäers.

,
IüU 8 SAiNt- ^

Lrietl. 8praekunterriokt für ZöibstllNiersncis : Zpreoken, lösen,
zekreibsn u . Versieben v . ü . ersten Ztuncie an . — 43 MOsgen seit 1836!
8ngl . oä. f'rLnr : leäs Lxraelis 2 Lur8s s. 18 N . (uueN 1u sis ^ slnsu

örislsu su dssislieu ) ; Lur8U8 I u . II öusswmöu 87 LI.
llöuisvk : kin Lur8U8 von 20 Lriöfsu , nur troeuxl, 20 LI.

Brief 1 fscler LxrueNs als Brods Z, 1 LI . (Llurlsul
vis Prospekt nsokveist , Kaden Viels , cüö nur ilisssn (nivkt

münülieken) Unierriokt benutrten , cies Lxsinen als I>el>rer üer de - !
rügiivken 8pravks gut bestsnüsn . f

„LVsr kein Oslä veA ^erfsu unä virlrlirli sum Lüsls AelsuZsu
vill , veciieue sioii nur äisssr , von Ltus-tsiuiiiisisr il) r . v . I»utr Bxols .,
ZtÄutssekrstär vr . v . Ltepksn Bxols . , äsu kroforsoreu llr . küokmsnn,
vr . lliestsriveg , ür . Herrig uuä uuäsrsu ^ uioritLtsu kinpfoNwueu
OriZiusl Outerrielits -LriökÄ . "

( îeus freie f-rssse . )
„loussuint - I , 's Lrlels übertreten alle Lbuliebeu LVsrlce "

tvile ^ers l( anv . - l.sx. , 4 . MN . , XV , 185. )

ZÜ
"

verkä« selr wegen
schaftlichen Eqmpage M '

zwei Geschirre^
Näheres bei «- '-f.^ Bremen» »ul

i-kmgensoliöiliiMZ V. -6 . (Prof . 6 . l-sng 6N8eiivic!t) , ösrün8W46 .

im Packraum und Laben IV

Poyeffan,
von

Steingut und Gtasumren.
I . Heinr. Hoyer Nachß , Eckhaus Langestraße.

Mo!

p

Eingang zum Packraum : Baumgartenstr . 3 (Thorweg ) . ^ Knecht.

nä und Verlag von B. Scharf, verantwortlichfür dis Redaktion: O. Schart, Oldenburg, Peterfiraßs 5.

lUNlS '^
» » vekmisten l,,

H « " ° « " LLr-
Wohnung » - est-ye"
räume«, Küche c.

« . Näheres,bl
H. Sagechorh.

Gesucht ^ ^ Aji-b-
'

s
-!

2 St .,
MN'

^ n
Bewohner - List-

Gesucht für e-n "

znm1 -
V^50^ Ldttt^

eineStell- z^
tuh-

^

SkmKu-

Suche M
,

' '

Pfe :den umz^ V ^ '
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